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Proteststreik in Bayern
München , 22. Jan . (Dena . ) Ein 24stiindiger

Proteststreik für ganz Bayern wurde am
Donnerstagnachmittag durch den baye¬
rischen Gew .erkschaftsbund proklamiert .

München , 22. Jan . (Dena .) Auch der
Personen - und Güterverkehr der Eisen¬
bahn wurde — soweit nicht Interessen
der Militärregierung betroffen wurden —
im Rahmen des 24stündigen allgemeinen
Proteststreikes heute Nacht um 00.00 Uhr
für ganz Bayern eingestellt .

München . (Dena .) Obwohl der Gewerk¬
schaftsbund die Presse von der 24stün -
digen Arbeitsniederlegung ausgeschlossen
hat , wird sich der Großteil der bayeri¬
schen Zeitungen dem Proteststreik an¬
schließen .

München . (Dena .) Der durch die bayeri¬
schen Gewerkschaften proklamierte 24-
rtündige Generalstreik wird das Land
Bayern voraussichtlich 27 Millionen
Mark kosten , teilte die bayerische
Staatsregierung nach einer abgehaltenen
außerordentlichen Ministerratssitzung mit .
Wie weiter verlautet , war das Kabinett
bis gestern 20 Uhr noch nicht von der
geplanten Arbeitsniederlegung offiziell in
Kenntnis gesetzt worden .

München . (Dena .) Uber eine Million Ar¬
beiter und Angestellte beteiligen sich an
dem 24stündigen Proteststreik , obwohl
die Mitgliederzahl der Gewerkschaften
nur 650 000 beträgt .

Das verschlossene Buchenwald
Weimar , 22. Jan . (Dena .) Die Besich¬

tigung des ehemaligen Konzentrations¬
lagers Buchenwald wurde einer Gruppe
amerikanischer Journalisten , die gegen¬
wärtig unter sowjetischer Begleitung die
sowjetische Besatzungszone bereist , von
den Sowjets verboten . — Die sowjetischen
Beamten erklärten den Reportern das
Lager sei eine „militärische Einrichtung 4,
in der jetzt Sowjettruppen untergebracht
seien . Von den Journalisten befragte Wei¬
marer Einwohner berichteten jedoch , daß
sich in den einzelnen Abteilungen des
Lagers politische Gefangene
beenden , die von den Sowjets zurückge¬
halten würden .

Bevin rechtfertigt Englands Außenpolitik
Gegen Aufteilung Deutschlands — Die Zeit für Zusammenschluß Westeuropas ist gekommen

London , 22 . Jan . (Dena -Reuter .) Außen¬
minister Bevin gab am Donnerstag im
Unterhaus eine eingehende Schilderung
der Außenpolitik der Regierung . Er be¬
handelte im einzelnen folgende Punkte :
Zur Haltung gegenüber der Sowjet¬
union bemerkte der Minister , es sei die
Politik der Sowjetunion , alle
in ihrer Macht stehenden Mittel anzuwen -
d %n , um Osteuropa unter kommunisti¬
schen Einfluß zu bekommen und — wie
es jetzt scheint , den Westen ebenfalls .
Wir haben beobachtet , wie das Spiel in
Polen , Bulgarien , Ungarn und vor noch
kürzerer Zeit — in Rumänien getrieben
wurde . Wie wir aus den in unserem Be¬
sitz befindlichen Informationen ersehen
können , besteht die Möglichkeit , daß wei¬
tere Versuche dieser Art auch anderswo
unternommen werden . „Die Vereinten
Nationen sind auf dem Balkan von den
Nachbarn Griechenlands mißach¬
tet worden . Es besteht die sehr ernste
Gefahr , daß sie und ihre sowjetischen In¬
spirationen hieraus eine große Affäre
machen werden . Ich möchte — in aller
Feierlichkeit — zu großer Vorsicht raten .
Derartige Provokationen führen manch¬
mal zu schwerwiegenden Entwicklungen .
Wenn eine Politik betrieben wird '

, Eu¬
ropa durch irgend eine Macht mit irgend¬
welchen Mitteln direkt oder indirekt zu
beherrschen , dann sind wir zu dem
Schluß gezwungen , daß dies unvermeid¬
lich wieder zu einem neuen Weltkrieg füh¬
ren wird . Ich hoffe , dieser Gedanke wird
von uns allen zurückgewiesen werden .

Die britische Regierung kann sich nicht
mit einer Viermächte - Zusammenarbeit
einverstanden erklären , solange eine die¬
ser vier Mächte fortfährt , ihr politisches
und wirtschaftliches System den kleine¬
ren Staaten aufzuzwingen . Die britische
Regierung wird die kleineren Mächte
nicht als ein politisches Instrument be¬
nutzen , um Spannungen unter den Groß¬
mächten hervorzurufen . Ich habe mich
bisher immer für eine weitestmögliche

Auffassung des Begriffs Europa ausge¬
sprochen , wobei natürlich die Sowjet¬
union einbegriffen ist . Nichts , was die
britische Regierung zur Zeit unternimmt ,
wird gegen die Sowjetunion oder irgend
ein anderes Land gerichtet sein , abei wir
haben das Recht , im Westen Gleichge¬
wichte um uns zu scharen , ebenso wie
die Sowjets Gleichgewichte im Osten um
sich geschart haben .

Die britische Regierung ist von jeher
der Ansicht gewesen , daß eine Auf¬
teilung Deutschlands unver¬
meidlich eine irredentisti -
sehe Bewegung auslösen wird ,
die nicht das Wiedererstehen eines fried¬
lichen Deutschlands , sondern eines krie¬
gerischen Geistes zur Folge hat . Aus die¬
sem Grund sind wir gegen eine Auftei¬
lung gewesen .“

„Ich glaube , daß die Zeit für einen Z u -
sammenschluß Westeuropas
gekommen ist . Wir schlagen jetzt keine
formelle politisch * Einheit mit Frank¬

reich vor . Aber die Zeit ist gekommen ,
um Mittel und Wege für den Ausbau
unserer Beziehungen zu den Be -
nelux -Ländem (Belgien , Holland und Lu - .
xemburg ) zu finden . Wir werden mit die¬
sen Ländern und in enger Zusammenar¬
beit mit unseren französischen Alliierten
Verhandlungen beginnen . Ich hoffe , daß
mit den Benelux -Ländern Verträge
unterzeichnet werden , die gemeinsam mit
unserem Bündnisvertrag mit Frankreich
einen wesentlichen Kern Westeuropas
ausmachen werden . Wir werden andere
historische europäische Länder — unter
ihnen das neue Italien — in diesen groß
angelegten Plan mit einbeziehen müssen .
Diese westeuropäischen Länder könnten
ihre überseeischen Gebiete auf eine Weise
ausbauen , die äußerst wirksame und an¬
haltende Resultate für die Welt zeitigen
Würden . Diese gewaltige Zusammenarbeit
würde sich durch Europa , den nahen
Osten und Afrika bis zum Fernen Osten
erstrecken .

„Einigung Europas unbedingt notwendig "
Große gemeinsame Anstrengung xur Rettung der westlichen Zivilisation

vollsten Gebrauch der vereinigten Hilfs¬
quellen sicherstellen . Die Bevölkerung
Europas würde am meisten darunter

Wirtschaitsrat löst Reichsnährstand auf
SchUnge -Schöningen für Einkauf hochwertiger Nahrungsmittel vom Ausand

Frankfurt , 22 . Jan . (Dena ) Der Wirt -
sdiaftsrat nahm in seiner Mittwochsitzung
das Gesetz zur Auflösung des Reichs¬
nährstandes und das Gesetz Über die Er¬
richtung eines statistischen Amtes für
das Zweizonengebiet an und verfügte
eine vorübergehende Streichung der
Butterration der Selbstversorger .

Im Mittelpunkt der Sitzung stand eine
Erklärung des Direktors der Verwaltung
für Ernährung , Dr . Hans Schlange -
Schöningen , der die Besatzungs¬
mächte unter Hinweis auf die schwere
Emährungslage bat , der Bizone den Ein¬
kauf hochwertiger Nahrungsmittel in den
Nachbarländern Deutschlands zu gestat¬
ten . Das deutsche Volk sei bereit , die
erforderlichen Mittel zur Bezahlung die¬
ser teuren Nahrungsmittel in harter Ar¬
beit aufzubringen . „Ich weiß nicht , wie
wir die nächsten drei Monate überstehen
sollen “ , sagte Dr . Schlange -Schöningen .
Die Ruhe an der Ruhr werde vielleicht
den Frieden der Welt erhalten können .
Der Ernährungsdirektor sprach sich für
die Aufstellung einer gewissen Polizei -
mfcht in jedem Landkreis und für den
Aufbau eines großen starken Bauernver¬
bandes aus . Er schloß mit dem Hinweis ,
die kommende Generation müsse sagen
können , daß ln diesen Monaten trotz un¬
geheurer Schwierigkeiten der Grundstein
eines neuen Deutschlands gelegt wurde .

Das Gesetz zur Auflösung tfes Reichs¬
nährstandes sieht vor , daß die Aufgaben
und Befugnisse dieser Organistion und
ihre einzelnen Organe auf entsprechende
staatliche Verwaltungen oder berufsstän¬
dische Organisationen übergehen soll .
Den Bauern wird für drei Jahre die
Zahlung des bestimmten Betrages zur
Wiederherstellung der Arbeitsfähigkeit
der Landwirtschaft auferlegt . — Das nach
dem Beschluß des Wirtschaftsrates zu
schaffende Statistische Amt soll die sta¬
tistischen Erhebungen der Zweizonenbe¬
hörden sachlich , zeitlich und regional
koordinieren .

Der Wirtschaftsrat nahm einen Antrag
des Ernährungsausschusses an , nach dem
die Ernährungsverwaltung die Butter¬
rücklieferung an Selbstversorger für den
Monat Februar vollständig und für den
Monat März zur Hälfte einstellen lassen
wird . Die dadurch freiwerdenden Butter¬
mengen sollen zur Deckung von Fehl¬
beständen an der Ruhr und in den Groß¬
städten dienen . Der Präsident des Wirt¬
schaftsrates , Dr . Erich Köhler , gab im
Verlauf der Sitzung bekannt , der Wirt¬
schaftsrat sei nun bereit , das Amerika¬
geschäft abzuschließen , in dessen Rahmen
die Bizone überzähliges Material der
amerikanischen Armee für ein Viertel
seines Wertes aus E6xporterlösen kauft .

Atlanta , Georgia , 22 . Jan . (Dena - Reuter )
Der amerikanische Außenminister George
C . Marshall erklärte , zum endgültigen
Erfolg des Europahilfsprogramms sei
„unbedingt notwendig “ , daß die sechzehn
am Marshall -Plan beteiligten europäi¬
schen Nationen weiterhin auf die Eini¬
gung Europas hinarbeiten . Sein
Plan , sagte Marshall , sei eine große
gemeinsame Anstrengung zur
Rettung der westlichen Zi¬
vilisation .v Wenn diese gemeinsame
Anstrengung geleistet wird , die ein¬
mütige Aktion von 415 Millionen Ameri¬
kanern und Westeuropäern , die von der
gleichen Absicht erfüllt sind — dann
habe ich volles Vertrauen auf die Fähig¬
keit der westlichen Zivilisation , weiter¬
zuleben und zu gedeihen .

‘Abkommen . zwisÄ .er .- den Vereinigten
Staaten und den jeweiligen Empfänger -
staateri seifen ins - Auge gefaßt , erklärte
Marshall , um der Inflation Einhalt zu ge¬
bieten , das Vertrauen in die Landeswäh¬
rungen wieder herzustellen und den
freien Fluß von Waren , Geld und Arbeit
auch über die Landesgrenzen hinaus zu
ermöglichen . Diese Bedingungen , so be¬
tonte der Außenminister , werden keine
Einmischung in die europäischen Rechte
bedeuten . Sie werden nur den wirkungs -

Welt-Rundschau
NEW YORK (Dena-Reuter ) . Die Negerin

Claudia J o m e s , Schriftstellerin und Sekre¬
tärin des Landes -Frauenausschusses der ame¬
rikanischen kommunistischen Partei , ist auf
Grund eines Ausweisungsbefehles verhaftet
Morden . Sie wird beschuldigt , sich unberech¬
tigt als Ausländerin in den USA aufzuhalten
und für einen gewaltsamen Sturz der Regie¬
rung zu agitieren

NEW YORK (Dena-INS) . Der amerikanische
Expräsident Herbert Hoover erklärte , er sei
gegen die Demontage deutscher Fabriken , da
sie die Inflation in den Vereinigten Staaten
fördern und den „ Marshall -Plan sabotieren “ .

WASHINGTON (Dena -INS) . John Foster
Dulies , der außenpolitische Sachverständige
der Republikaner , erklärte , die Sowjetunion
werde steh „ganz Europa bemächtigen “ , wenn
die europäischen Demokratien nicht durch den
Marshall -Plan unterstützt würden .

SANTIAGO DE CHILE (Dena-INS) . Die Lei¬
chen von 25 Passagieren des auf dem Rio
Imperia ln Südchfle gekenterten Flußdampfers
konnten bis jetzt geborgen werden . Der sich
unter den Ueberlebenden befindende Kapitän
des Schiffes wurde unter der Beschuldigung ,den Dampfer überladen zu haben , verhaftet .

LONDON (Dena-Reuter ) . Generalissimus Sta¬
lin wohhte am Mittwochabend laut Moskauer
Rundfunk einer Lenin -Gedenkfeier in der Mos¬
kauer Oper bei und erschien damit zum ersten¬
mal wieder in der Öffentlichkeit , seitdem An¬
fang Januar berichtet wurde , er sei krank .

LONDON (Dena -Reuter ) . Finnland wird vor¬
aussichtlich in das weitgespannte sowjetische
Verteidigungssystem der Militärallianzen ge¬
zwungen weTden , berichtete der Helsinki -
Korrespondent des „ Daily Telegraph “*

leiden , wenn es zu einer Verschwendung
oder einem Mißbrauch der begrenzten
Summen kommen sollte , die die ameri¬
kanische Wirtschaft zur Verfügung stel¬
len könne .

Marshall erklärte , „mächtige Kräfte “
versuchten , Westeuropa zu bewegen , ein
politisches System anzunehmen , das die
Aufgabe seiner Freiheiten zur Folge
hätte . „Wir sollten uns nicht soweit
selbst betrügen , anzunehmen , daß die
Grundsätze der individuellen Freiheit
iind einer wahrhaft volksvertretenden
Regierung gesichert sein werden , wenn
wir ihre einzigen Verfechter sind . Wir
sind eine starke Nation , aber wir können
nicht für uns allein lebe **, und stark
bleiben . Wir brauchen Freunde und be¬
sonders solche , die unsere Anschauungen
über die Gesellschaftsstruktur und die
Wichtigkeit des Einzelwesens teilen . Die
Sache der Freiheit kann nicht zu viele
Verteidiger haben , und ihre Verteidiger
müssen sich eng Zusammenschlüßen ,
denn ihre gemeinsamen Anstrengungen
und nicht nur die Bemühungen jedes
Einzelnen sind erforderlich , wenn dieser
Sache erfolgreich gedient sein soll .“

Clay über kommunistische Taktik
Washington , 22. Jan . (Dena -Ins .) Ge¬

neral Lucius D . Clay erklärte nach sei¬
ner Ankunft aus Deutschland , die Kom¬
munisten nützten in Westdeutschland den
Lebensmittelmangel gründlich aus .

Clay erklärte weiter , er werde sich
für eine Erhöhung der Lebensmittelein¬
fuhren einsetzen . „Wir müssen beson¬
ders im Ruhrgebiet und anderen Indu¬
striebezirken für eine Besserung der Er -
-nährungslage sorgen , wenn wir den von
den Kommunisten inspirierten Demon¬
strationen und Streiks begegnen wol -
len ‘‘. Die Taktik der Kommunisten würde
ihn nicht beunruhigen , „ich schätze sie
nicht und bin der Ansicht , daß Maß¬
nahmen gegen sie ergriffen werden soll¬
ten “ .

Er hoffe , erklärte Clay weiter , vor dem
Bewilligungsausschuß des Senates auf die
Zweckmäßigkeit erhöhterLebensmittelein -
fuhren aus den Vereinigten Staaten hin -
weisen zu können und sagte : „ Je mehr
wir dem deutschen Arbeiter zu essen ge¬
ben können , um so bessere Erzeugnisse
wird er uns liefern und um so eher wer¬
den wir Deutschland einer gesunden
Wirtschaftslage entgegenführen können “.

Neuer Lebensmittel -Rationierungsplan
Lebensmitteleinfuhren sollen Differenz zwischen Ablieferungssoll und dem Bedarf ausgleichen

Einfuhranteile ausgeglichenFrankfurt , 22 . Jan . (Dena ) Ein neuer
Lebensmittelrationierungsplan der Bizone
für die Zeit vom 2 . Februar bis M . Juni
1948 wurde von der Verwaltung für Er¬
nährung , Landwirtschaft und Forsten
nach Billigung durch das Zweimächte -
kontrollamt und mit Zustimmung des
Exekutivrates bekanntgegeben . Nach die¬
sem Plan werden die Rationen ln den
einzelnen Ländern aus der einheimischen
Erzeugung , aus . übergebietlichen Liefe¬
rungen und Importen bestritten . Die ein¬
zelnen Länder erhalten zur Aufrecht¬
erhaltung der Hationen Zuschüsse
aus den Lebensmitteleinfuhren nur in
dem Umfang , der erforderlich ist , um
die Differenz zwischen den festgesetzten
einheimischen Ablieferungsverpflichtungen
u . dem wirklichen Bedarf auszugleichen .

Die Unordnung auf dem Baumarkt
Stuttgart , 21 . Jan . (Eig . Ber .) Aus der

Beantwortung einer Großen Anfrage des
Abg . Dr . Brandenburg (DVP ) über
Maßnahmen zur Vorbereitung des Woh¬
nungsneubaus - und Reparaturprogramms
der zerstörten Städte ergab sich in der
80 . Sitzung des württembergisch -badischen
Landtages eine mehrstündige Debatte , in
die neben Sprechern der Fraktionen auch
Wirtschaftsminister Dr . Veit und Innen¬
minister Ulrich mit grundsätzlichen
Erklärungen zum Thema eingriften . In
Erwiderung auf die resümierende Fest¬
stellung Dr . Brandenburgs , daß im Jahre
1947 die Kontrolle über den Baumarkt
den legalisierten Behörden fast völlig
entglitten sei , und damit unter unfrei¬
willigen Konzessionen an den schwarzen
Markt jegliche staatliche und städtische
Planung in Frage gestellt wurde , erklärte
Minister Veit , daß es bisher nicht mög¬
lich gewesen sei , einzelne Vorschläge zu
einem sozialen Wohnbauprogramm zu
realisieren , da die Voraussetzung jeder
Verbesserung , eine erhöhte Kohlenzutei¬
lung an die Industrie , nicht gegeben sei .
Letztere erfolge ausschließlich nach Maß¬
gabe der bizonalen Wirtschaftsbehörden .
Unter den gegenwärtigen Bedingungen
sei anzunehmen , daß die diesjährige
Produktion der Baustoffindustrie jener
von 1947 entsprechen werde . Etwas gün¬
stigere Prognosen seien im Jahre 1948
$jlr die Eisenwirtschaft und die
Produktion von sanitären I n * t » l -

Wirtschaftsminister plädiert für Sozialisierung des Ruhrbergbaus
lationen zu stellen . Die Deckung des Produktion zu suc &en ist , im Ruhrgebiet !"
Möbelbedarfs von ca . 2 Millionen Stück Dieser Auffassung schloß sich auch Wirt¬
würde bei der augenblicklichen Lei¬
stungskapazität der betreffenden Indu¬
strie einige Jahrzehnte beanspruchen .

Innenminister Ulrich warnte davor ,
die Bevölkerung über den wahren Ernst
unserer Notlage hinwegzutäuschen . Für
eine menschenwürdige Unterbringung
unserer Bevölkerung seien zweifelsohne
Jahrzehnte angestrengter Arbeit not¬
wendig . Allein die Errichtung
von 250 000 Neubauwohnungen
sei erforderlich . Dennoch ver¬
diene die Tatsache Anerkeknnung , daß
mit den spärlichen Mitteln bereits über
200 000 beschädigte Räume restauriert
worden seien . Auch der Innenminister
erklärte , ein freies Spiel der Kräfte ge¬
rade auf dem Gebiete des Baustoffmark¬
tes für unmöglich und plädierte für eine
straffe Bewirtschaftung . Nachdem Abg .
Pöhler (SPD ) zu einem Antrag seiner
Fraktion Stellung nahm , in dem u . a .
die restlose Erfassung der Baustoffe und
Installationsmaterialien an der Produk -
tionsquelle gefordert wird , und er ln
scharfen Worten die Kompensations¬
geschäfte als das Resultat des Egoismus
gewisser Kreise und der brüchigen Moral
eines Teils der Wirtschaft bezeichnete ,
konkretisierte Abg . Dr . Branden¬
burg (DVP ) nochmals seinen Stand¬
punkt mit den Worten : „Der Siegel ist
dort vorzusdiieben , wo der Schlüssel zur

schaftsminister Dr . Veit an , der die De¬
batte mit der Erklärung schloß , daß nur
mit einer Maßnahme dem Kompen -
sationssystem entgegengetreten werden
könne : Mit Uebernahme der ausschließ¬
lichen Kontrolle und Verstaatlichung des
Bergbaus durch deutsche Behörden . Der
erwähnte SPD -Antrag zur Förderung
des Wohnungsneubau - und Reparatur¬
programms sowie ein KPD -Antrag , der
die restlose Beschlagnahme der illegalen
Produktion des Baustoffmarktes fordert ,
wurden zur Beratung an den Wirtschafts -
und Verkehrsausschuß übergeben .

Anschließend nahm das Haus in zwei 1
ter und dritter Lesung den Entwurf
eines Gesetzes über Zuständigkeiten und
Verfahren in der Sozialversiche¬
rung an , durch welches die Aufgaben
des früheren Reichsversicherungsamtes
als oberste Spruch - , Beschluß - und Uber -
wachungsbehörde auf dem Gebiet der
Sozialversicherung künftig das Landes¬
versicherungsamt Württemberg - Baden
übernehmen soll . Nach Behandlung eines
Entwurfs zur Aenderung des Gesetzes
über Leistungen an Körper¬
beschädigte und Ueberweisung
eines KPD - Antrages zur Ueberführung
des Gipswerks Sdhüle (Stuttgart -Unter -
türkheim ) in Gemeineigentum an die zu¬
stehenden Ausschüsse vertagte sich das
Haus auf Mittwoch , 28 . Januar . -fz .

In den einzelnen Ländern soll sich die
Normalverbraucher - Brot¬
ration für Erwachsene ab 1. Februar
wie folgt gestalten : Bayern 7500 Gramm ,
Württemberg - Baden und Hes¬
sen 9000 Gramm , Hamburg und
Bremen 9 000 Gramm , Schleswig -Holstein
und Niedersachsen 6500 Gramm , Nord¬
rhein -Westfalen 7500 Gramm und „Son¬
derversorgung West “ (NRW . mit Ruhr¬
gebiet ) 9000 Gramm .

Fett und Zucker : Sofern für das erste
Halbjahr 1948 die auf 25 000 t angesetz¬
ten Einfuhren an Rohfett , die etwa 30 000
Tonnen handelsüblichem Fett entsprechen ,
nicht voll eintreffen , wird an Stelle von
Fett die doppelte Menge Zucker aus¬
gegeben .

Fleisch : Die Ausgabe der Fleischration
in den Ländern der Bizone wird von
der strikten Befolgung des Fleischver¬
sorgungsplanes für 1948 abhängig ge¬
macht . Länder , die ihren planmäßigen
übergebietlichen Lieferungsverpflichtun¬
gen nicht nachkommen , wird durch ent¬
sprechende Kürzungen der Fleischzutei¬
lungen ein Ausgleich auferlegt . Ueber -
gebietliche Lieferungsausfälle sollen in
den betroffenen Ländern durch Fisch¬
lieferungen im Verhältnis 1 : 1,25 ersetzt
werden . In der 111. Zuteilungsperiode
werden nach den Richtlinien der Zwei¬
zonenverwaltung die Fettrationen in der
Bizone zur Hälfte als Fett ausgegeben
und zur anderen Hälfte durch die dop¬
pelte Menge Zucker ausgeglichen . Nicht
erfüllte übergebietliche Fettlieferungen
sollen durch entsprechende Kürzung der

Rohzucker ■
werden .

Die Zuckerration (Weißzucker und
Rohzucker ) wird in der 111 , Zuteilungs¬
periode auf 1000 Gramm erhöht , sofern
nicht zum innergebietlichen Ausgleich
für andere Lebensmittel Zucker in An¬
spruch genommen werden muß . Falls im
Ul . Versorgungsabschnitt Rohzucker nicht
oder nicht in ausreichender Menge vor¬
handen ist , werden die Weißzucker -Be¬
stände der Bizone angegriffen , die spä¬
ter wieder durch Rohzucker ersetzt wer¬
den . Die Zuckerration der Vollselbstver¬
sorger beträgt wie bisher 500 Gramm .

Württemberg - Baden , Ham¬
burg und Nordrhein -Westfalen erhalten
auf Grund des Ausgleichsplanes an Stelle
der ausgebliebenen übergebietlichen Kar¬
toffellieferung Zucker und Mehl , das im
Verhältnis 1 :5 und Rohzucker im Ver¬
hältnis 1:6 an Stelle von Kartoffeln aus¬
gegeben wird . Ein Ausgleich der inner¬
gebietlichen nicht erfüllten Ablieferun¬
gen wird den Ländern selbst überlassen .

Frankfurt , 22 . Jan . (Dena ) Das Zwei -
mächte -Kontrollamt hat nach Mitteilung
vom Donnerstag der Freigabe von 5000
Tonnen importiertem Fett für die 111 .
Zuteilungsperiode zugestimmt . Von dieser
Menge soll die Hälfte sofort für das
Ruhrgebiet freigegeben werden . Der Rest
werde ausreichen , um fünfzig Prozent
der Fettzuteilung in den anderen Län¬
dern der Bizone zu decken . An Stelle
der übrigen F^ ttmenge werde Zucker im
Verhältnis 2 :1 ausgegeben .

Textil -Importe für Kinder der Bizone
Aus Rohtextilien für 45 Millionen Dollar werden Kleidungsstücke

Frankfurt , 22. Jan . (Dena ) Durch die
Einfuhr von Rohtextilien im Werte von
45 Millionen Dollar soll in der Bizone
ln den nächsten zwei Jahren die Ver¬
sorgung von mehr als 9Vi Millionen deut¬
scher Kinder im Alter bis zu 15 Jahren
mit Kleidungsstücken sichergestellt wer¬
den , geht aus einem von der Verwaltung
für Wirtschaft ausgearbeiteten Plan her¬
vor , der von der Zweimächtegruppe für
Handel und Industrie genehmigt wurde .
Die Hälfte der einzuführenden Rohma¬
terialien , die aus Guthaben der vereinig¬
ten Export -Importagentur (JEIA ) bezahlt
worden , sollen nach dem Programm im
1. Quarta} UM lm Ausland eingekauft

werden . Es handelt sich dabei um Wolleim Werte von 10,5 Millionen Dollar ,Baumwolle für 10,3 Millionen Dollar und
Textilabfälle (Lumpen ) im Werte von
1,2 Millionen Dollar . Die aus diesen

Rohmaterialien hergestellten Fertigwaren
werden ungefähr den fünffachen Wert
der Einfuhren haben . Um eine ordnungs¬
gemäße Verteilung der Fertigwaren zu
gewährleisten , sollen nach dem Pro¬
gramm Textilkarten nach drei Alters¬
gruppen , geordnet für Kinder bis zu 15
Jahren ausgegeben werden . Für alle drei
Altersgruppen werden ferner Insgesamt
18,1 Mül . Taschentücher sowie 2,75 Tonnen
Strickwolle hergestellt.
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Gesetz ohne Resonanz
R. B. Noch immer findet die De¬

mokratie in Deutschland außerordent¬
lich geringe Anerkennung . Dies ist
zweifelsohne im wesentlichen dar¬
auf zurückzuführen, daß seine be¬
auftragten staatlichen und politischen
Organe nicht imstande sind , den er¬
lassenen Gesetzen ' Resonanz und
Geltung zu verschaffen . Das Leben
des deutschen Volkes wird heute
von einem Wust von Gesetzen ge¬
leitet , und doch scheint das deutsche
Leben das gesetzloseste dieser Zeit.

Neben siebzehn Parlamenten
und Bürgerschaften erlassen vier
Militärregierungen , ein Kontrollrat ,mehrere Zoneninstitutionen , Zentral¬
verwaltungen und zahlreiche Kreis-
und Gemeindeparlamente Verord¬
nungen . und Gesetze in einer solchen
Unzahl , daß man zu der Annahme
berechtigt sein dürfte , in ihrem
Schutz führten die Deutschen das
geordnetste und geregeltste Leben
überhaupt

, Das Gegenteil ist der Fall . Ob es
sich um die Erfassung von Nah¬
rungsmitteln , um die Entnazifizie¬
rung! . um . die Gleichstellung von
Flüchtlingen , um die Produktion und
Verteilung der Bedarfsgüter , um die
Rechtsprechung, um Löhne und
Preise handelt, auf allen Gebieten
werden die Bestimmungen , Verord¬
nungen und Gesetze umgangen und
Hur der kleinste Teil unseres Vol¬
kes fühlt die Verpflichtung, sie zu
beachten . In den Landtagen werden
die Gesetze mit Eifer diskutiert , um¬
stritten und verabschiedet , man hat

.
er

, .̂ en Erdrück , als verfolgten
, die, für welche die Gesetze beschlos¬

sen werden,' diese Vorgänge wie
Szenen eines Filmes , dem zuzusehen
manchmal belustigend , meistens aber
langweilig ist . Mit großem Emst und

- wahrscheinlich mit der festen Ueber-
zeugung, das Besterreichbare für das
Volk zu tun, werden die Gesetze
formuliert , bekämpft und schließlich
rechtskräftig — aber dann geschieht
nichts mehr. Zu Beginn der Ernte
beschlagnahmte der Wirtschaftsrat

Harder beiden Zonen ' zunrBeispiel efimtsc:
liehe noch im Boden-befindlichen und

sh schon geernteten -Kartoffeln, es war
jedoch eine überall festzustellende
Tatsache, daß deshalb nicht weniger

- Kartoffeln privat „beschafft“ wurden.
Die Bemühungen der ehrlichen De¬

mokraten und dar politisch Verant¬
wortlichen werden mehr und mehr
lächerlich, wenn es nicht, gelingt ,

• der Demokratie und ihren Gesetzen
die gebührende Achtung zu verschaf¬
fen . Es schadet dem Ruf der Demo¬
kratie nichts, wenn sie endlich etwas
kräftiger und nachdrücklicher auf-
tritt . Sie wird die Anerkennung des
deutschen Volkes gewinnen , sobald
man zu der Ueberzeugung gelangt,auch in einer Demokratie verstehe
man es, ernst zu machen.

Es ist eine , der dringendsten For¬
derungen unserer Tage, diejenigen
Organe, die zentrale Befugnisse er¬
halten haben , zu befähigen , sie auch
mit zentralen" Mitteln wirkungsvoll
durchzuführen. Man sollte illusions¬
los genug sein , Um zu erkennen , daß

auch eine Verdoppelung der Mitglie¬
der des Wirtschaftsrates kaum eine
größere Wirkung erzielen wird,
wenn nicht zugleich die Exeku¬
tivorgane machtvoller ausgestal¬
tet werden . Ebenso wird es sich
darum handeln , dem Wirtschaftsrat
bei seiner Neubildung diejenige po¬
litische Zusammensetzung zu geben,
die wirklich dem Willen des Volkes
entspricht ,

Vom Erhabenen zum Lächerlichen
ist oft nur ein kleiner Schritt. Die
Demokratie in Deutschland ist im
Begriffe , diesen Schritt zu vollenden .
Das Verlangen nach einem Wandel
ist kein Ruf nach dem starken
Manne, es ist aber der Ruf nach Ge¬
setzen , die auch tatsächlich befolgt
werden . Wer - beobachtet hat, wie
man den Willen unserer demokra¬
tischen Bemühungen mit resignier¬
ten oder ironischen Bewegungen ab¬
tut , wird bestätigen müssen , daß
man endlich unbekümmert daran¬
gehen sollte , die Staatsgewalt so zu
stärken , daß die durch das Volk be¬
schlossenen Gesetze auch im Volke
Resonanz bekommen.

Das Balkan -Imperium
In den letzten Wochen und Tagen Ist

Jenseits des „Eisernen Vorhangs “ eine rege
politische Aktivität entfaltet worden . Neu¬
erdings wird der Besuch des bulgarischen
Ministerpräsidenten DimitroU ln
Bukarest und die Ankunft einer Abord¬
nung des polnischen Kabinetts in Moskau
gemeldet , nachdem vorher eingehende Be¬
ratungen zwischen Marschall Tito mit Dl -
mitroff und Peru Groza sowie mit dem
albanischen Ministerpräsidenten Enver
Hoxa stattgefunden haben .

All diese Besuche und Besprechungen
dürften im Zusammenhang mit dem Plan
der Sowjetunion stehen , einen Balkan -
bzw . osteuropäischen Staaten¬
bund nach dem Muster der Sowjetunion
zu schaffen . Dieser Plan ist nicht neu und
auch nicht originell . Um seine Verwirk¬
lichung bemühte sich das Osmanische
Reich ebenso wie die Habsburger Mo¬
narchie .

Den Kern des neuen Staatengebildes auf
kommunistischer Grundlage dürfte Ju¬
goslawien bilden , dessen Verfassung
sich eng an das sowjetische Vorbild hält .
Marjchall Tito dürfte auch auser¬
sehen ccm * die Kölle des ' Generalissimus '

■> zu übernehmen ; während D i m i t r ö f f
für die Leitung der Außenpolitik ln Frage
kommt . Um Jugoslawien als Magnet grup¬
pieren sich Jetzt schon Bulgarien , Rumä¬
nien , Albanien und Ungarn , während die
Tschechoslowakei in Zukunft das ; Waf¬
fenarsenal und Polen das „Ruhrgebiet “
des osteuropäischen Staatenbundes bilden
dürfte . Später hofft die Sowjetunion
sicherlich auch Griechenland und
die Türkei in den osteuropäischen
Staatenbund einzubeziehen — aber man
weiß in Moskau nur zu gute daß es sich
hier um reine Zukunftspläne handelt , da
ihre jetzige Verwirklichung zwangsläufig
zum Konflikt mit den Vereinigten Staa¬
ten und England führen würde . Aber
selbst rhne Griechenland und die Türkei
würde ein osteuropäischer Staatenbund
das europäische Gleichgewicht radikal
verändern . Ein Balkanbund würde bereits
einen starken und beachtenswerten Macht¬
block hilden , der sich von den Karpathen
bis zum Mittelländischen Meer erstrecken
würde . „Eine osteuropäische Union aber
würde “, wie die „New York Times “ die¬
ser Tage schrieb , „über hundert Millionen
hart arbeitender Menschen zusammenkit¬
ten und so den bedeutsamsten Block im
nichtrussischen Europa schaffen . • • •

Washington , 22. Jan . (Dena -Reuter .) Das
amerik . Außenministerium veröffentlicht
die Dokumente des deutschen Außenmini¬
steriums über die deutsch -sowjetischen
Beziehungen von 1939 bis zum 21. Juni
1941 . Unter den Dokumenten befinden sich
die Aufzeichnungen der Konferenzen zwi¬
schen Hitler und M o 1 o t o w über die
Aufteilung der Welt in sowjetische , deut¬
sche , italienische und japanische Einfluß¬
sphären und der Debatten über die „Tei¬
lung des britischen Empires " .

In einem Entwurf für ein entsprechen¬
des Abkommen wurde zwischen dem so¬
wjetischen Außenminister und Hitler über
die sowjetischen territorialen Aspiratio¬
nen “ südlich der Sowjetunion in Richtung
des Indischen Ozean “ Übereinstimmung
erzielt . Aus diesem Grunde (obwohl nie
ein Abkommen unterzeichnet wurde ) for¬
derte Molotow die zusätzliche Anerken¬
nung des Gebietes südlich von Batum
und Baku , in der allgemeinen Richtung
nach dem persischen Golf zu , als wich¬
tigen sowjetischen Anspruch . *

Das amerikanische Außenministerium
gibt keine weiteren Eiklärurgen Über die
Veröffentlichung dieser Dokumente ab .
Das britische und das amerikanische Au¬
ßenministerium hatten beschlossen , ge¬
meinsam alle in deutschen Archtveh ge¬
fundenen Dokumente in chronologischer
Reihenfolge der einzelnen Ereignisse zu
veröffentlichen . Der Veröffentlichung der
Dokumente , die ohne britische Mitarbeit
erfolgte , messen Beobachter Im Augen¬
blick eine besondere diplomatische Be¬
deutung zu , zumal die Akten bisher ge¬
heim gehalten wurden , um die Sowjet¬
union nicht zu verletzen . Ein großer Teil
des ln den Dokumenten niedergelegten
Tatsachenmaterials wurde bereits vorher
in der einen oder anderen Form ver¬
öffentlicht , teils in Berichten alliierter
Korrespondenten aus Deutschland , teils
in dem . Buch des ehemaligen amerikani¬
schen Außenministers James F . ' Byrnes
„Offen gesagt “ . Unter den veröffentlichten
Dokumenten befindet sirii ein gehei¬
mes Zusatzprotokoll zu dem
deutsch -sowjetischen Nichtangriffs¬
pakt vom August 1939 . durch das die
Nordgrenze Litauens als Grenze zwischen

dem deutschen und sowjetischen Ein¬
flußgebiet festgelegt wurde . Dieses Zu¬
satzprotokoll bestimmte ferner , daß die
Frage der polnischen Unabhängigkeit

einem späteren Zeitpunkt durch ein
freundschaftliches Übereinkommen gere¬
gelt werden soll , während Deutschland
erklärte , daß es an Südosteuropa poli¬
tisch nicht interessiert sei . Durch ein
weiteres Protokoll zum Nichtangriffs -
und Freundschaftspakt von 1939 wurde
Litauen der sowjetischen Einflußsphäre
unterstellt .

In den deutschen Archiven wurde fer¬
ner ein Abkommen gefunden , ln dem
sich Deutschland und die Sowjetunion
verpflichteten , jede polnische Agitation
gegen eine der beiden Möchte in den von
ihnen besetzten Gebieten Polens zu un¬
terdrücken . Ebenfalls sind ln den Doku¬
menten die Aufzeichnungen über Hitlers
Besprechung mit den Vertretern sämt¬
licher ehemaliger Achsenmächte einschl .
Japans enthalten , soweit sie . die deutsch -
sowjetischen Beziehungen betreffen .

In einem Bericht über die Unterredung
Hitlers mit dem japanischen Außenmini¬
ster Matsucka vom 27 . März 1941 heißt es :
„Der Führer gab dann seiner Überzeu¬
gung Ausdruck , daß England bereits den
Krieg verloren habe . Dies zuzugeben sei
lediglich eine Frage der Intelligenz .“ Un¬
ter den deutschen Akten befindet sich
auch eine Erklärung des jetzt im „Wil - ,
heimstraßen -Prozeß “ in Nürnberg ange -
klagten damaligen .Staatssekretärs im .
deutschen Außenministerium , Baron Ernst
von Weizsäcker , der im April 1941
darauf aufmerksam machte , daß ein Krieg
mit der Sowjetunion , Großbritannien er¬
neut moralisch stärken würde . Ein deut¬
scher Vorstoß auch auf Moskau und dar¬
über hinaus werde nicht den Frieden
bringen , sondern vielmehr den Krieg ver¬
längern und die wirtschaftlichen Vorteile ,
welche Deutschland damals durch die Lie¬
ferungen der Sowjetunion hatte , zunichte
machen . „Ich kann meine Meinung über
einen deutsch - sowjetischen Krieg “ , so
führte Weizsäcker damals aus , „in einem
Satz zusammenfassen “ . Wenn Jede zer¬
störte russische Stadt für uns so wertvoll
ist , wie ein gesunkenes britisches Kriegs¬

schiff , so muß ich einen deutsch - sowjeti¬
schen Krieg in diesem Sommer befürwor¬
ten , aber ich glaube , wir würden ledig¬
lich im militärischen Sinne die Sowjet¬
union besiegen , wirtschaftlich gesehen .
Jedoch verlieren .“ Die deutschen Versuche ,
die Sowjetunion zu einer Teilnahme an
dem Dreimächtepakt zu veranlassen , er¬
reichten ihren Höhepunkt , als Außenmi¬
nister Molotow im November 1940 Berlin
besuchte . Hitler teilte damals Molotow ,
die unmittelbar bevorstehende Nieder¬
lage Gioßbritanniens mit und versuchte
ein Bündnis zwischen Deutschland , der
Sowjetunion , Italien und Japan zu
schaffen .

In dem Geheimabkommen über
die außereuropäischen Fragen wünschte
Deutschland lediglich die Rückerstattung
seiner ehemaligen Gebiete in Afrika . Die
Italienischen Ansprüche zielten auf Ge¬
biete in Nord - und Nordostafrika , die
japanischen auf Ostasien hin . Es wurde
ferner beschlossen , die Türkei von ih¬
ren Verbindungen mit den Alliierten zu
lösen und ein Abkommen mit ihr zu er¬
reichen , in welchem der Vertrag von Mon¬
treux durch einen Vertrag ersetzt wird ,
der der Sowjetunion die ungehinderte
Durchfahrt durch die Dardanellen ge¬
statte . Molotow erklärte seine Zustim¬
mung zu diesem Abkommen unter der
Bedingung , daß die deutschen Truppen
sofort aus Finnland zurückgezogen wür¬
den und Deutschland einen gegenseitigen
Beistandspakt mit Bulgarien abschließe .
Ferner sollte Japan seine Ansprüche auf
die Kohlen - und Ölkonzessionen in Nord¬
sachalin aufgeben .

Dieses Abkommen wurde jedoch nie¬
mals unterzeichnet , und kaum einen Mo¬
nat später erlies Hitler aus seinem Haupt¬
quartier an den Generaistab den Befehl
zur Ausarbeitung des „Unternehmens Bar¬
barossa " , das mit den Worten begann :
„Die deutsche Wehrmacht muß darauf
vorbereitet werden , die Sowjetunion noch
vor der Beendigung des Krieges mit Eng¬
land in einem schnellen Feldzug nieder¬
zuwerfen .“ Bereits die folgenden Wochen
brachten häufige sowjetische Berichte
über deutschen Truppenkonzentrationen
ln Bulgarien und Rumänien .

Deutschland - Rundschau
Vereinte IVestsonent

Stuttgart (Deita) . Der „Verein def
württembernischen Verwaltungsbeamten “ , der
1937 aufgelöst wurde , ist von der amerika¬
nischen Militärregierung für Württemberg -Ba¬
den im Laadbezirk Württemberg wieder zu¬
gelassen worden ,

München (Dena) . Das bayerische Staats -
mlnisterlura des Innern und das Wirtschafts¬
ministerium ersuchen die bayerischen Stadt -
und Gemeinderäte mit eigener Polizei in einer
gemeinsamen Entschließung ihre Polizeiorgane
zu ständiger , scharfer Kontrolle der Schlem¬
mer - und Luxnsqaststätten anzuhalten und Je¬
den Verstoß gegen die Bewirtschaftung und
PrelsvorschriHen anzuzeigen .

München (Dena) . Auch ' die neuerdings
-Von, . der . -Schweiz unternommenen Versuche ,
• Aett ' Kriegsgefangenen !rf der UdSSR Liebes-
! gabenpakete zu - schicken , sind - mißlungen ,
■ teilte . der *. evangelische Pressedienst , mit .

Weder die Sendungen des Internationalen
Koten Kreuzes noch die des Weltkirchenrates
konnten an die Gefangenen abgesandt werden .

Nürnberg (Dena) . Ein Bombenattentat
auf das Grandhotei ln Nürnberg , das von
amerikanischen Bcsatznng &truppon belegt Ist ,
wurde nach Ansicht der mit der Untersuchung
des Vorfalls beauftragten Beamten der ame¬
rikanischen Polizei nicht durch eine organi¬
sierte Bande durchgeführt . Die Beamten be *
zeichnen den oder die Täter einem Dena-Be-
lichter gegenüber als „Krawallmacher “ .

Nürnberg . Nahezu 21/* Jahre brachte et
der Inhaber eines Lebensmittelgeschäftes fer¬
tig , seine Waren zu „verschieben “ . Es handelt
sich um 392 kg Butter , 147 kg Käse , 1705 kg
Nährmittel , 267 kg Zucker , 98 kg Fleisch¬
waren , 70 kg Kaffee-Ersatz , 99 kg Brotmehl
und 22 kg Klndemährmlttel . gl .

Würzburg (Dena). Der Oberbürgermei¬
ster von Würzburg , Dr. Karl Löffler , er¬
klärte , 40 durch dfe Ueberschwemmung aus
ihren Wohnungen vertriebenen Familien müß¬
ten ln naßkalten Kellers hausen , da
dem Beschluß des Würzburger Stadtrates , ein
„ Notrecht “ in Anspruch zu nehmen und den
leerstehenden zweiten Stock der Polizeikaserne
zu beschlagnahmen , durch das bayrische
Innenministerium nicht stattgegeben wurde .

Frankfurt (Dena) . Die britisch -amerika¬
nische Proklamation zn der auf der Frank¬
furter Konferenz beschlossenen Umbildung der
Zwelzonenbchörden wurden vom Zweimächte -

kontrollamt dem Präsidium de» Wirtschafts¬
rates übergeben .

Düsseldorf (Dena) . Das Kölner Stra¬
ßenbahnpersonal auf der rechten Rheinsette
schloß sich dem Streik seiner Kollegen au!
dem linken Rhelnuler an , so daß der gesamte
Straßenbahnverkehr ln Köln ruht .

Frankfurt (Dena) , Die ln Schönberg lra
Taunus zu einer Interzonentagung versammel¬
ten Arbeitsgemeinschaften vom Roten Kreuz
der anglo -amerikanischen Zone Deutschlands
appellierten ln einem Telegramm an die alli¬
ierten Regierungen und internationalen Rote-
Kreuz -GeseHschattenv im Geiste der Interna¬
tionalen Vereinbarungen , die -schnelle Entlas¬
sung deutscher Kriegsgefangener zu erwirken .

Höchster ) t (Atsch ) . Eine Dentistin ln
Höchstadt hatte wohl die ^«flößte -Freude , wen»
di# ^ zahlungskräftig ^“ Ländkundschaft ördeftt - ^
Uch vom Zahnweh "geplagt Wurde. Jetzt wlnf '

bekannt , daß bei ihr gwenvAbgabe -von »wd t
Pfund ’ „Schmierfett “ e& künstliches Gebiß
zu erhalten war . gl.

Höchstadt (Atsch ) . Der Bürgermeister
von Niedbrllndach , der Im vergangenen Jahr
durch seinen IXausabbruch „berühmt “ wurde
— weil er nicht wollte , daß Flüchtlinge darin
wohnen — macht erneut von sich reden . Er
schrieb fetzt an die - Redaktion des „Frärik.
Tag “ einen Brief mit folgendem Inhalt ; „ Zur
Richtigstellung des Artikels . . . ,Das dürfte
noch nicht dagewesen sein !* wollen Sie am
Freitag , 9 . Januar 1948 Ihren Redakteur nach
hier beordern . Zeitpunkt 10 Uhr . Der örtliche
Gemeinderat wird anwesend sein . Die Un¬
kosten werden Ihnen erstattet , gez . Körner 41.
Der verspätete „ Gestellungsbefehl “ wurde bei
den Empfängern als ulkiger Faschlngsscherz
betrachtet . gi .
Vierzonenstadt Berlin *

Berlin (Dena) . Der amtierende britisch #
Gouverneur von NRW , Brigadier J . A . Barra-
clough , hat für Nordrhein -Westfalen Tagungen
des „Volkskongresses “ oder vorbereitende
Maßnahmen für solche Tagungen verboten .
Wie es In der Erklärung heißt , stellt der
VolVskongreß einen bewußten und unver¬
schämten Versuch einer Organisation dar ,
dfe Bestimmungen des Befehls Nr . 10 der Mi¬
litärregierung zu umgehen , der besagt , daß
politische Tätigkeit ehrlich nnd offen durch -
gefüb.rl werden muß , und daß die Träger die¬
ser Tätigkeit , sowie die von Ihnen vertretene
Politik klar erkennbar sein müssen .

Aus SüdWürttemberg:
Die internierten „ Prominenten “

TüN gen . Im Interniertenlager B a • ,
11 n g e n , das unter deutscher Verwal¬
tung steht , befinden sich gegenwärtig
798 Häftlinge , darunter 13 Frauen . Die
Lagerinsassen sind nach dem Grade ihrer
Belastung in drei Gruppen eingeteilt .
Unter den „ Prominenten " befinden sich
der ehern . Ministerpräsident von Würt¬
temberg , Prof . Mergenthaler , der ln der
Wäschestube mit Strümpfestopfen be¬
schäftigt wird , der einstige Präsident
der Reichsfllmkammer , Prof . Lehnich ,
der frühere Gauamtsleiter Klett von
Stuttgart , sowie 25 Kreisleiter , 93 Kreis -
amtstelter , 389 Ortsgruppenletter und 125
Angehörige -, der . SS . Es ist . damit zu
rechnen , dafl , ln . Kürze , etwa 500 Insassen
noch . einem , rechtskräftig .. gewordenen
Sprüchkammerbescheid entlassen werden
können . —*s .

Die ungenügende Hausbrandversorgung
Tübingen . Im Rahmen einer großen

Anfrage der SPD -Fraktion im südwürt -
temberglschen Landtag erklärte der
Oberbürgermeister von Reutlingen , Aug .
Kalbfell , daß eine Wochenproduk¬
tion des Ruhrgebietes ausreichen würde ,
um die Hausbrandversorgung " ganz
Deutschlands mit Kohle tu ermöglichen .
Im Wirtschaftsjahr 1947/48 sollten 13 780 t
für das Land zugetellt werden , von
denen bisher 8000 t geliefert wurden .
Die geringen Mengen minderwertiger
Braunkohle aus dem Becken bei Isny
können keine Entlastung der Kohlen -
vCrsorgung bedeuten ; sie gehen aus¬
schließlich an ein einziges Industrie¬
unternehmen . Eine wesentliche Besse¬
rung der Brennstofflage ln Südwürttem -
berg/Hohenzollern kann nur elntreten ,
wenn der Standpunkt aufgegeben wird ,
die Hausbrandversorgung könne aus dem
heimischen Wald bestritten werden , wo¬
durch den Raubbau Immer ersichtlichere
und folgenschwerere Ausmaße annimmt .

—ts.

Der Ungesellige
Von Dr . C. W . Schrempf

Warum Ist Schopenhauer beinahe bis
an sein Lebensende ein verkanntes Genie
geblieben ? Warum hat Ihn die Mitwelt
keiner Beachtung gewürdigt zu einer
Zelt , als die Philosophie den Interessen
der breitesten Öffentlichkeit gehörte und
das von Schopenhauer so gehaßte Drei -
gestlm Fichte , Schelling und Hegel sich
mühelos ein großes Publikum gewann ?
Offenbar war er nicht bloß der Wider¬
stand der stumpfen Welt , ihre geistige
Trägheit und Verstocktheit , die an Scho¬
penhauers Mißerfolg schuld war . Schopen¬
hauer ist hundertmal klarer , faßlicher ,
volkstümlicher als seine drei genannten
Gegner , aber er war ein so spröder ,
eigensinniger , ja gewalttätiger Charakter ,
daß er dem geistigen Kontakt mit seinen
Zeitgenossen von sich aus die denkbar
größten Hindernisse in den Weg stellte .
Selbst Goethe hat sich nach seiner letz¬
ten Unterredung mit ihm ins Tagebuch
vermerkt , Schopenhauer sei ein vielfach
verkanntem , aber auch schwer zu ken¬
nender junger Mann .

Schopenhauer war eine ausgesprochen
ungesellige Natur . Von seinem Vater ,
einem Handelsherrn der freien Stadt
Danzig , hatte er Jenen Patrizierstolz ge¬
erbt , der auf dem Bewußtsein des mate¬
riellen und geistigen Vorsprungs beruht .
Dem früh verstorbenen Vater hat er
zeitlebens eine tiefe Verehrung bewahrt ,
während er allen übrigen Mitmenschen
mit Mißtrauen und Geringschätzung ge¬
genübertrat . Mit der Mutter , deren Ver -
gnügungs - und Gefallsucht Ihn empörte ,
kam es zum dauernden Zerwürfnis Mit
derselben Rücksichtslosigkeit , mit der er
seine Vermögensinteressen vertrat , be¬
stand er auf seinen Ansichten und Grund¬
sätzen . Einen wohlmeinenden Freund ,
wie . den Dichter Ludwig Tieck , stieß er
durch sein« antireligiöse Schroffheit vor

den Kopf . Als Privatdozent in Berlin
legte er seine Vorlesungen genau auf die
Stunden , an denen der gefeierte Hegel
sein Kolleg abhielt . Die Gewinnung einer
Hörerschaft machte er sich auf diese
Weise unmöglich und nachdem er dieses
zwecklose Manöver zwölf Jahre hindurch
mit verbissenem Zorn fortgesetzt hatte ,
verließ er Berlin und zog sich nach
Frankfurt am Main in die Einsamkeit
zurück . Hier lebte er völlig zurückgezo¬
gen , erfuhr grollend von der Einstamp¬
fung seines Hauptwerkes „Die Welt als
Wille und Vorstellung “ und wetterte mit
maßlosem Ingrimm gegen die Katheder¬
philosophie . Sein einziger offizieller Er¬
folg war die Preiskrönung seiner Schrift
über die Willensfreiheit durch die Uni¬
versität Dronthelm . Als bald darauf die
Universität Kopenhagen eine Preisfrage
stellte , häufte er ln seiner Abhandlung
eine solche Flut von Verwünschungen auf
den weltberühmten Namen Hegels , daß
die dänischen Professoren seine Arbeit
entrüstet zurückwiesen .

Seine Stellung zur Gesellschaft hat
Schopenhauer in der Parabel vom Sta¬
chelschwein mit galligem Humor und
scharfer Selbsterkenntnis beschrieben :
„ Eine Gesellschaft Stachelschweine drängte
»Ich an einem kalten Wintertage recht
nahe zusammen , um durch die gegensei¬
tige Wärme sich vor dem Erfrieren zu
schützen . Jedoch bald empfanden sie die
gegenseitigen Stacheln , welches sie dann
wieder voneinander entfernte . So oft nun
das Bedürfnis der Erwärmung sie wieder
näher züsammenbrachte wiederholte sich
jenes zweite Übel , so daß sie zwischen
beiden Leiden hin und her geworfen
wurden , bis sie eine mäßige Entfernung
voneinander herausgefunden hatten , in
der sie es am besten aushalten konn¬
ten . — So treibt das Bedürfnis der Ge¬
sellschaft , aus der Leere und Monotonie
des eigenen Inneren entsprungen , die
Menschen zueinander , aber ihre vielen
widerwärtigen Eigenschaften und uner¬

träglichen Fehler stoßen sie wieder von¬
einander ab . Die mittlere Entfernung , die
sie endlich herausfinden , und bei welcher
ein Beisammensein bestehen kann , ist
die Höflichkeit und feine Sitte . Dem , der
sich nicht in dieser Entfernung hält , ruft
man in England zu : keep your distancet —
Vermöge derselben wird zwar das Be¬
dürfnis gegenseitiger Erwärmung nur un¬
vollkommen befriedigt , dafür aber der
Stich der Stacheln nicht empfunden . —
Wer Jedoch viel eigene , innere Wärme
hat , bleibt lieber aus der Gesellschaft
weg , um keine Beschwerde zu geben ,
noch zu empfangen ."

So blieb er denn der Gesellschaft fern ,
arbeitete und kämpfte als ein Outsider
und verharrte vierzig Jahre auf seinem
einsamen Posten , bis ihm endlich der
Triumph , den er sich und seiner Lehre
unerschütterlich vorausgesagt hatte im
Greisenalter zuteil wurde . Seine Werke
wurden neu aufgelegt , aber sie gingen
ln die aufhorchende Welt nicht ohne
einen harten Tadel an die verspäteten
Lser . „Nicht den Zeitgenossen , nicht

den Landesgenossen , der Menschheit
übergebe Ich mein nunmehr vollendetes
Werk “ , beginnt er die Einleitung .

Einer , der sich kein Wort anhandeln
läßt , so steht Schopenhauer als ein echter
Geistesheld vor uns , und wie sehr der
Philosoph des Weltwillens die Willens¬
stärke und Charakterfestigkeit für das
Entscheidende hielt , sagt es uns in sei¬
nem Selbstbekenntnis , „Das Höchste ,
was ein Mensch erreichen kann , ist ein
heroischer Lebenslauf .“

Unter Heroismus versteht Schopenhauer
das mutige Bekenntnis zur Wahrheit
ohne Rücksicht auf persönliche Nachteile ,
die ihm daraus erwachsen können , ver¬
steht er die Selbstbehauptung ln einer
Position geistiger unü gesellschaftlicher
Isolierung , ln die der gerät , der seine
eigene Überzeugung im Widerspruch zum
herrschenden Zeitgeist festzuhalten ent¬
schlossen lat .

Aus dem Kulturleben
Von den Bühnen , Im Kleinen Theater

im Frankfurter Zoo Inszenierte Fritz
R &mond die Uraufführung von Ernst Neb -
huts bühnenkräftigem Drama „Der Stun¬
denhändler “ mit Hans Mahnko ln der
Hauptrolle . Die Bühnenbilder von Lo¬
thar Baumgarten waren eindrucksvoll . —
Gottfried von Elnems Oper „Dantons
Tod “ ist von mehr als 20 deutschen Büh¬
nen angenommen . Nach der für Februar
an der Hamburger Staatsoper vorgesehe¬
nen deutschen Erstaufführung soll das
Werk am Staatstheater Stuttgart , Opern¬
haus Hannover , an der Bayrischen Staats¬
oper München und an der Städt . Oper
Berlin herauskommen . — Dem aus Kas¬
sel gebürtigen Komponisten und frühe¬
ren Operndirektor des Mannheimer Natio¬
naltheaters , Eugen B o d a r t , der zu¬
letzt ln Konstanz wirkte , wurde dort von
der französischen Militärregierung wegen
früherer Mitgliedschaft bei der NSDAP ,
die Tätigkeit untersagt . — Hans Schwei¬
karts Kriminalstüek „Nebel “ , das zuletzt
mehrfach über süddeutsche Bühnen ging ,
ist von Intendant Hansgeorg Saebisch zur
norddeutschen Erstaufführung am Stadt¬
theater Bremerhaven erworben . Hans
Elwenspoek wird das Stück in Szene
setzen . ws .

*
Aus der Gelehrtenwelt . Mit Johannes

Haller , dem bedeutenden • Tübinger Hi¬
storiker und Ordinarius für mittlere und
neue Geschichte an der Universität Tü¬
bingen (von 1913 bis zur Emeritierung
1932) ist einer der bedeutendsten deut¬
schen Geschichtsforscher verstorben . Ne¬
ben gesammelten Aufsätzen aus seiner
Feder stehen epochemachende , teils
mehrbändige Werke über das Papsttum ,
Epochen der deutschen Geschichte , das
Mittelalter , Aera Bülow u . a . — Prof .
Dr . Herbert Seifert , der Direktor des
Mathematischen Universitäts -Instituts ln
Heidelberg , erhielt zum Winter¬
semester 1948/49 eine Einladung als Gast¬

professor der Universität Princeton . —
Zum 50 . Todestag des ehemaligen be¬
rühmten Heidelberger klassischen Philo¬
logen und Verfassers des weltberühmten
Buches über den Lebenskutt der Grie¬
chen und Unsterblichkeitsglauben , Prof .
Erwin Bolide , hät die Stadt Heidel¬
berg an seinem früheren Haus , Erwin -
Rohde - Straße 2, eine Gedächtnistafel an¬
bringen lassen . — In Northfield/Massa -
chusetts (USA ) starb der frühere Dozent
der Karlsruher Kunstakademie und
bekannte deutsche Maler und Buch -
Illustrator Gustav Wolf Im Alter von
60 Jahren . Seine Werke hängen ln vie¬
len europäischen Museen . — In Kon¬
stanz starb 40jährig der auch durch seih »
soziologischen und philosophischen Ab¬
handlungen weithin bekannte Dozent am
dortigen Staatsbautechnikum , Baurat Dr .
H . Hardensett ., der auch , als be¬
deutender Erfinder im Kraftmaschinen¬
bau galt . ws .

*
Aus dem Musikleben . In Würzburg , wo

er seit 1920 als Profesor und Direktor
des Musikkonservatoriums tätig war ,
starb im 67 Lebensjahr der aus Frank¬
furt gebürtige Geheiirrat Dr . Hermann
Z i i c h e r . Der Verewigte war der ein¬
zige Frankfurter , der mit dem Mozart -
Stipendium ausgezeichnet wurde . ws .

Freiburg . Im Mittelpunkt des V . Kasse¬
ler Symphoniekonzerts stand die Kasseler
Erstaufführung des Konzertes für Flöte
und Kleines Orchester von Harald Genz -
mer , dem Professor Gustav Scheck , Frei¬
burg als Widmungsträger und Solist ein
genialer Meisterinterpret wurde . ws .

*
Mae . Die bei englischen und amerika¬

nischen Namen häufig begegnende Vor¬
silbe „Mac “ , z . B , General MacNarney ,
ist gallischen Ursprungs und bedeutet
„Sohn .des “ , so daß also MgcDonald eigent¬
lich „Sohn des Donald “ heißt . Diese Vor¬
silbe Wird oft ln Mc abgekürzt , (aep .)
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Aus dem Tagebuch der Fächerstadt,/neuesrfe “ sCafj «*xspilimg
Wie schwer heute eine Tageszei¬

tung zu erhaschen ist, wissen Sie ,lieber Leser, der Sie glücklicher Be¬
sitzer dieser Ausgabe sind, wohl
selbst am besten. Sowohl für uns,als auch für den Zeitun Tsverkäuier
ist es keine Freude immer wieder
die stereotype Antwort erteilen zu
müssen: Auflage vergriffen bezw .
ausverkauft . Die Nachfrage nach
allem bedruckten Papier ist stärker
denn je , es wird gekauft was der
Kiosk bietet . Das sollte aber den¬
noch die Zeitungsmänner und
-Frauen nicht dazu verführen , alte
Ladenhüter , denn das ist eine Ta¬
geszeitung nach wenigen Tagen ihres
Erscheinens, lesehungrigen Mitbür¬
gern zu verkaufen (oder wird sogar
schon Altpapier schwarz verkauft ? ),wie es am Karlsruher Hauptbahnhof
geschah .

Ein Reisender kauft bei dem
freundlichen Kioskmann eine Berli¬
ner Zeitung. Nichts böses oder
„spätes““ ahnend vertieft er si ^h
in die Lektüre und stutzt von Zei ’e
zu Zeile mehr, denn er ist ja schließ¬
lich ein Mensch des 20 . Jahrhunderts ,der sich über die neuesten Ereig¬
nisse durch Presse und Rundfunk
unterrichten läßt . Aber ein Blick
auf das Datum bestätigt ihm sein
Erstaunen : 16 . Dezember 1947. Wenn
man Jedoch am 18 . Januar 1948 von
den Vorbesprechungen zur Londoner
Konferenz erfährt , so geraten die
modernen Nachrichtenmittel doch
etwas ins schiefe Licht , vor allem
aber unsere Zeitungsverkäufer, hm.

Es ist schwer zu sagen , worüber man
sich in der Montag - Verhandlung der
Karlsruher Strafkammer XI (Vorsitzender :
Landgerichtsrat Dr . Rother ) mehr wun¬
dern sollte : über die alles in den Schat¬
ten stellenden Schwindeleien der An¬
geklagten oder über das unglaubliche
Maß an Einfalt der von ihr Geschädigten ?

Im Vorleben der 47jährigen Hedwig
Ritter gab es wenig Vollkommenheit .
Nur in einem Punkt besaß sie eine
solche : in dem der Lüge ! Sie hatte eine
besondere Schwäche dafür und — für
Menschen , die ihr glaubten . Vor allem
hatte es ihr di ? als Zeugin erschienene
Schneiderin L . angetan , mit der sie aus
der Schulzeit eine alte Bekanntschaft
verband . Jene hatte als geschätzte Kraft
einen großen und guten Kundenkreis und
darüber hinaus ein noch zu vergeben¬
des Herz . Auf diesem Wege kam ihr die
Angeklagte in „ selbstloser Art “ weit¬
gehendst entgegen , Indem sie ihr von
einem gewissen Karcher erzählte , dessen
Bekanntschaft die L . einmal flüchtig ge¬
macht hatte und der sich nun ernstlich
für sie Interessiere . Er schien keine
schlechte Partie zu sein , war er doch —
nach dem eben begonnenen Roman der
R. — zusammen mit ihr und der Schnei¬
derin Erbe eines Riesen Vermögens ! Doch
davon mußte die R . der L . noch mehr
erzählen : Also , da gab es einmal eine
Frau Brandberger , Tochter des Direk¬
tors der Arguswerke , mit der sie be¬
freundet war und die ihr nicht nur einen
Platz im Herzen , sondern nach ihrem
Ableben auch einen solchen im Testa¬
ment eingeräumt hatte . 7—8 Millionen ,
erzählte die R . der andächtig Zuhören¬
den . Abgesehen von dem Mobiliar , das
sich ihren Angaben zufolge mühsam

in sechs Waggons unterbringen ließ und
demnächst im Beisein eines Rechtsan¬
waltes Fuchs in Durlach ausgeladen wer¬
den sollte ! Es wäre also aller Grund
zur Freude gewesen , wenn . . . die Erb¬
schaft - nicht in Baden -Baden gelegen
hätte I Ein gewisser Bovarry , so faselte
die R . weiter , habe als angeblicher Be -

Aus den Konzertsälen
Der Karlsruher Kulturbund Heß sehr

verdienstlich schon öfters ' den heute
schon mehr klassischen Führer der
musikalischen Moderne , Paul Hindemith ,
zu Wort kommen . Da bislang seine Oper
„Mathls , der Maler “ im Staatstheater
dem Karlsruher noch vorenthalten wurde ,
konnte man lediglich dem instrumenta¬
len Schaffen des Meisters begegnen . Wars
auch wiederum verdienstlich , daß Dr . G.
Nestler , dem den Munzsaal füllenden
Hörerkreis nochmals die Grundelemente
Von Hindemiths Musik einführend dar¬
legte , die Instrumentalkompositionen sind
heute ein anerkannter Bestandteil an¬
spruchsvoller Programme . Neben der
berühmten Bratschensonate zu Anfang
( Georg Drosdowski und die Mei -
sterptanistin Irene S 1 a v i n ) und einem
Klaviertrio (mit Saxophon : Jo . K . W e -
b e r ) zum Ausgang des anregenden
Abends gelangte aber diesmal im Mittel¬
punkt der Vortragsfolge Hindemithsche
Vokalmusik zu Gehör , die sog .
„Serenaden " , eine „Kleine Kantate nach
romantischen Texten für Sopran , Oboe ,
Bratsche und Violincello , op . 35" vom
Jahr 1924 , das früheste der dargebote¬
nen Werke . Die tapfere Sopranistin
Magda P 1 a i c h e r setzte sich für den
Gesangspart mit sehr anpassungsfähigen
Mitteln ein .

Könnte nun im großen und ganzen
und grundsätzlich Hindemiths Instrumen¬
talstil , in welchem sein Schaffen ur¬
sprünglich und ohnehin gründet , auf¬
schließend vergleichbar gemacht werden
mit der Prosa - Dichtung in der Li¬
teratur , während die uns vertraute
„Sprache “ der seitherigen Musik als „ge¬
bundene " Form durchweg zu bezeich¬
nen wäre , sodaß sich der Nachdruck ,
zwanglos erklärte , der bei Hindemith
auf die eminent neue rhythmische
Differenzierung vor allem gelegt werden
muß — und mithin ja kein Mensch

Karlsruher Angestellte protestierten
Der Vorsitzende de * Württemberg -

Badischen Angestellten -Verbandes , Max
Erhardt sprach in einer öffentlichen
Kundgebung über die Ernährungslage
und forderte eine Verbesserung
der Lebensmittelration , die
aber keinesfalls eine Beeinträchtigung
der Zulagekarten für die Arbeiterschaft
mit sich bringen dürfte . Eine Aufrecht¬
erhaltung der 48 Stunden -Woche sei nur
dann möglich , wenn die Lebensmittel¬
rationen erhöht und die Ernährungslage
gesichert würden . Die Voraussetzungen
dafür seien gesteigerte Einfuhren , ge¬
rechte Verteilung der landwirtschaftlichen
Erzeugnisse , sowie eine Änderung des
Zulagesystems .

Mit der Begründung , die Arbeitskraft
der Angestellten sei erschöpft , wurde
die vorgesehene Kürzung der Fettratio¬
nen in der HO. und 111. Zuteilungsperiode
als untragbar bezeichnet . )(

Gaststätten wegen Preisverstoß ge¬
schlossen . Wegen Verkauf von Wein zu
überhöhten Preisen wurden folgende
Betriebe durch die Preisüberwachungs¬
stelle Karlsruhe auf die Dauer von
8 Tagen geschlossen : Konzert - Kaffee
„Grüner Baum “ , Katserstraße 3, Kaba¬
rett Just , Kleinkunstbühne , Kaiserstraße
91 , Kaffee -Kabarett Palais , Gm )>H . , Her¬
renstraße 45 , Großgaststätte „Kegler -
Sportheim “ , Kaiser -Allee , Kaffee „ Am
Zoo “ , Ettlingerstraße 33, Passage -Palast -
Betriebe GmbH . , Passage 20—26 , Tanzbar
„Maxim “ , Zähringerstraße , Gaststätte
„Zur Stadt Straßburg “ , Markgrafenstraße
9—11, Gaststätte „ Zum Geist “ , Kronen¬
straße 54 , Kabarett -Vorstellungen kön¬
nen jedoch ohne Bewirtschaftung durch¬
geführt werden . pe .

„Die Naturfreunde “ des Karlsruher Tou¬
ristenvereins hatten am Sonntag zu einem

vollmächtigter der dortigen Militärregie¬
rung die Angelegenheit in Händen , sei
Jedoch bereit , gegen Entrichtung einer
Erbschaftssteuer von 120 000 Mark den
Nachlaß freizugeben . Und noch eine
Neuigkeit : Karcher , so erzählte sie wei¬
ter , sei von den französischen Besat¬
zungsbehörden wegen einer politischen
Sache in Haft ; könne aber gegen Stel¬
lung einer Kaution von 5000 Mark den
Weg in die Freiheit und damit zum Her¬
zen der L . finden . Die Schneiderin dachte
an ihre Ersparnisse und gab 5000 Mark
für Karcher und 8000 Mark für die Erb¬
schaft . Und sie tat noch mehr : Sie er¬
zählte ln ihrem Kundenkreis von der R .
und der zu erwartenden märchenhaften
Erbschaft . Im Hinblick auf die ln Aus¬
sicht gestellten Möbel gaben die Geld¬
geber , unter denen sich zum Teil Flie¬
gergeschädigte befanden , der L . oft ihr
Letztes , die den Gesamtbetrag von über
86 000 Mark getreulich an die R . ablie¬
ferte . Während die L . den Besuch des
Karcher erwartete , teilte ihr die Ange¬
klagte mit , daß dieser nach einem Auto¬
unfall im Krankenhaus liege , Jedoch
dürfe ernurvonihr besucht werden .
Sie erklärte sich jedoch gerne bereit ,
Lebensmittel u . a . dem „Kranken “ mit¬
zunehmen . Zusammen mit der L . warte¬
ten indessen noch weitere Geldgeber und
diese würden vielleicht heute noch war¬
ten , wäre nicht einem der Geschädigten ,
der mit seiner Familie allein 43 000 Mark
für das „ Unternehmen Ritter " gab , all¬
mählich leise Zweifel aufgestiegen . Im
erklärlichen Verlangen , die in Karlsruhe
abgestellten Möbel zu besichtigen , ging
er mit der R . in das bezeichnete und
von der Besatzungsmacht bewohnte Haus ,
wo man natürlich nichts von dergleichen
wußte . Mehr wußte man allerdings auf
der Kriminalpolizei , wo der Zeuge seine
„Begleitung " ablieferte . Dort stürzte das
ganze Lügengebäude zusammen .

Erblasserin - und Erbschaft existierten, '

wie die anderen Haupt - und Neben¬
figuren des Romans nur ln der gerissenen
Fantasie der Angeklagten ; wie sich auch

zweifelt , daß auch die Prosa (in der
Literatur ) ihre Rhythmik aufweist be¬
kanntlich , so darf als ansprechendes Pro¬
blem nun gelten : wie Hindemiths „mu¬
sikalische Prosa “ in ihrer Rhythmik
sich verhält zu den gebundenen Rhyth¬
men der romantischen Gedichte , die als
Texte seinen „Serenaden “ zugrundeliegen .
Auf dieses Verhältnis kann hier leider nur
mit dem Gesagten hingewiesen sein und
abschließend erklärt werden : die musi¬
kalische „Prosa “ ist mit der literarisch¬
dichterischen „ Gebundenheit “ in eine
höhere Synthese gebracht , die Vom
Klanglichen (auch der Singstimme ) her
in bei Hindemith höchst überraschenden
S t i m m u n g - Werten besteht . Sie
wurden denn auch bestechend vermittelt
durch die den Gesang mit überlegener
Technik und warmer Einfühlung unter¬
malenden Instrumentalisten D r o s d o w -
ski (Viola ) , Wilh . Mayer (Oboe ) und
Hans van Gelder (Cello ) . Sämtlichen
Mitwirkenden gebührt für die außeror¬
dentlichen Leistungen herzlicher Dank ,
den auch der interessierten Hörerschaft
lebhafter Beifall bekundete . Dr . Hessemer

*
Im Rahmen eines In jeder Hinsicht

'dankenswerten Zyklus , brachte Prof .
Dr . Paul G r e e f nach einem ausge¬
zeichneten Einführungsvortrag am 1.
Abend sämtliche Klaviersonaten von Mo¬
zart zu Gehör . Seine Wiedergabe war —
obwohl technisch absolut ' keine Offen¬
barung — im Wesentlichen , d . h . aus -
drucks - und ausdeutungsmäßig , die ge¬
wissenhafte Bestätigung vorangegangener
Worte . Das zutiefst tragische , das dä¬
monische und leidenschaftlich -besessene
Element deutete Greef mit Recht als
den Grundakkord Mozartschen Schaf¬
fens . Daß selbst die heiteren und — im
allgemeinen Sinne echt Mozartschen —
Themen nie frei von einer gewissen
„lächelnden Resignation " sind , zeigte
das Spiel Greefs mit aller Eindringlich¬
keit . Dia ln »einem Vortrag gezogenen

Farblichtbilder - Vortrag Karl
Schlimmbergers in das Konzert¬
haus eingeladen . Zahlreiche Aufnahmen
führten den Zuschauer in die sonnige
Welt der Berge , hinauf zum Karwendel -
und Wettersteingebirge und zeigten Mit¬
tenwald als die Heimat berühmter Gei¬
genbaukunst . Zell am See im Stubaital
und die Ötztaler Alpen waren weitere
Stationen der Wanderung , die an dem
Hallstädter - See entlangführte und die
Sehnsucht bei vielen weckte , bald wieder
„dabei “ zu sein . — Eine Versamm¬
lung der Wintersportabtei¬
lung findet Freitag , 23 . Januar , 20 Uhr ,
im Restaurant „Bavaria " statt . K .—M.

Chefarzt Dozent Dr . Franz Kienle , Städt .
Krankenhaus Karlsruhe , bittet uns mit¬
zuteilen , daß er nicht identisch ist mit
dem in der Ausgabe vom 21. Januar in
unserer Zeitung erwähnten „Dr . Kienle
im Amt !" Die Red .

Die SAZ gratuliert ! Schuhmachermei¬
ster Anton Bach , Sommerstraße 4, fei¬
ert heute seinen 85 . Geburtstag . — Frgu
Katharina Kistner , Bachstraße 58 ,
begeht am 25. Januar ihr 80. Wiegenfest .

*
Lebensmittellcartenausgabe . Die Le¬

bensmittelkarten für die 111. Z . P . wer¬
den je nach Größe der Bezirke in der
Zeit vom Dienstag . 27. Januar bis ein¬
schließlich Freitag , 30. Januar ausgegeben .
Die Ausgabe an Nachzügler erfolgt ab
Samstag , 31. Januar . Es wird besonders
darauf hingewiesen , daß die Ausgabe
von Lebensmittelkarten an Samstagen
vermieden wird und daher künftig be¬
reits am Dienstag beginnt . Die Zusatz¬
karten für werdende und stillende Müt¬
ter werden künftig bezirksweise aus¬
gegeben . Alles Nähere ist aus den An¬
schlägen bei den Bezirksstellen und den
bekannten Aushängen ersichtlich . n * .

der zitierte Rechtsanwalt in Wirklichkeit
seit 1938 in Australien befindet ! Von
dem erschwindelten Geld , das auf unge¬
klärte Weise verschwunden blieb , konn¬
ten lediglich zwei Sparbüchei mit je 400
Mark Einlage sichergestellt werden . Be¬
zeichnend für die R . war es auch , daß
nur eine Zeugin ihr Geld zurückerhielt :
Die Frau eines Polizeibeamten !

Staatsanwalt Zimmermann bezeich¬
nete die R . als eine Person , die in ge¬
wissenlosester Art es verstand , suggestiv
auf die Leichtgläubigkeit ihrer Opfer
einzuwirken , wobei es ihr nicht darauf
ankam , bezüglich der Möbel diese ver¬
schiedenen Personen zugleich zu ver¬
sprechen . Er bezeichnete sie als Gefahr
für die Allgemeinheit und beantragte
2 Jahre Gefängnis . Das Gericht verschloß
sich nicht dem Wort der Verteidigung ,
daß es sich bei der von Natur aus etwas
stiefmütterlich Bedachten um einen Men¬
schen handelt , der im übersteigerten
Geltungstrieb versuchte , sich auf andere
Weise einen Ausgleich zu verschaffen .

Einem medizinischen Gutachten der
psychiatrisch -neurologischen Klinik der
Universität Heidelberg zufolge ist jedoch
die R . als zurechnungsfähig und für ihre
Taten voll verantwortlich zu betrachten .
Eine Gefängnisstrafe von 2 Jahren ab¬
züglich 4 Monate Untersuchungshaft war
das Ende . K—M.

Ehemaliger Gefängnisdirektor verurteilt
Der 31jährige F . Krüger wurde vom

Militärgericht in Göppingen wegen Waf¬
fenbesitzes zu 18 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Krüger war im Jahre 1946 zeit¬
weise Gefängnisdirektor in Bruchsal ,
Karlsruhe , Mannheim und Ludwigsburg .
Er hatte damals von der Militärregie¬
rung in seiner Eigenschaft als Gefängnis¬
direktor zu seinem persönlichen Schutz
eine Schußwaffe erhalten , die er beim
Ausscheiden aus dem Amt nicht zurück¬
gab , obwohl er wußte , daß die Berech¬
tigung zum Tragen der Waffe nur für
die Zeit der Amtsdauer Gültigkeit hatte .

Parallelen imit Beethoven , der Einfluß
des Barock auf den jungen Mozart wa¬
ren in ihrer klaren , warmen und durch¬
dachten Formulierung allgemein über¬
zeugend . Das Arrangement dieser Ver¬
anstaltungen besorgte die Konzertdirek¬
tion Neufeldt . -ck .

„Struwwelpeter “
Ein Ereignis für kleine und große

kleine Kinder : der „Struwwelpeter “ auf
der Bühne . In einer Bearbeitung von
Paul Vogt spielte die Deutsche Mär¬
chenbühne — eine Institution , die wir
hoffentlich noch öfters hier sehen wer¬
den — dieses heitere , zugleich belehrende
Stück mit schönster Beherrschung sprach -
UCher Mittel , tadellosen schauspielerischen
Momenten (nebenbei : der Teurfel war
in dieser Hinsicht eine ausgesprochene
Glanzleistung ) und nicht zuletzt bei einer
Inszenierung , die Illusion , Phantasie und
Empfindung weitesten Spielraum ließ .
Von den Mitwirkenden verdient beson¬
ders Ilse Trenn als Struwwelpeter
höchste Anerkennung . Daneben gefielen
H . Bauer , F . Stefan , H . Leut¬
hold und E . Koerner - Knoeh in
den Rollen der Kinder . G . Theobald
verkörperte die sorgenvolle Mutter ; der
guten Fee gab M . Heininger ein¬
drucksvolle Gestalt . Als Dorfschulze und
Nikolas wirkte Gerda Relclile . Die
Begleitung am Flügel besorgte Helga
F a u t n e r geschickt und zuverlässig .
Überflüssig zu sagen , daß die Beteiligung
des kleinen und großen kleinen Publi¬
kums eine äußerst rege war . -ck .

#
Die Neuinszenierung des Schauspiels

„Ingeborg “ von C . Götz mußten
wir aus Raumgründen zurückstellen und
bringen sie in unserer nächsten Mitt -
woch -Ausgab «. Pie Red .

Lohnsteuerkarten 1948. Nach den Be¬
kanntmachungen des Landesfinanzamtes
gelten die Steuerkarten von 1947 unter
gewissen Einschränkungen auch für das
Jahr 1948 . Danach sind sämtliche Steuer¬
karten mit eingetragenen Steuerermäßi -
giingen beim Finanzamt -Stadt bezw . Fi¬
nanzamt Durlach zur Berichtigung bzw .
Verlängerung vorzulegen . Für Einträge
von Kriegsbeschädigungen kommen gleich¬
falls die betreffenden Finanzämter in
Frage ; das Städt . Statistische Amt ist
für diese Einträge , wie seither , nicht
mehr zuständig . ' na .

Wer kennt die Täter ? In der Nacht
vom 14. auf 15. Januar wurden , wie
berichtet , von einem vor einem Hause
in Durlach , Badenc -rstraße , abgestellten
LKW sämtliche sechs Autoräder mit Be¬
reifung abmontiert und von unbekann¬
ten Tätern gestohlen . Es handelt sich um
Original Opel - Räder 3,6 Liter mit je 8
Schraubenlöchem , grau , die Ränder der
Räder sind graugrün gestrichen . Größe
der Bereifung : 7,50x2«. Vor Ankauf
wird gewarnt . Angaben , die auf Wunsch
vertraulich behandelt werden , sind an
die Kriminalpolizei Durlach , Amthaus¬
straße 11, Tel . 125, sowie an jede Poli¬
zeidienststelle zu richten . na .

Zeugen eines nächtlichen Verkehrsun¬
falls gesucht . Am 18. Januar gegen 0.30
Uhr wurden in der Rheinstraße in
Mühlburg in Höhe der Geibelstraße ein
in östlicher Richtung fahrender Radfah¬
rer und eine Frau vgn einem bis jetzt
unbekannten Kraftfahrzeug (Jeep ) von
hinten angefahren . Der Radfahrer
wurde derart schwer verletzt , daß er
kurze Zeit später im Städt . Kranken¬
haus starb , während die Frau mit leich¬
teren Verletzungen davonkam . Der
Fahrer des Jeep fuhr nach dem Unfall ,
ohne anzuhalten , in unverminderter Ge¬
schwindigkeit Richtung Stadt davon . Wer
kann nähere Angaben über den Ver¬
kehrsunfall und das Fahrzeug , insbe¬
sondere die Insassen , machen ? Sach¬
dienliche Mitteilungen , sind an die Kri¬
minalpolizei Zimmer Nr . 74 , Altes Poli¬
zeipräsidium , Tel . 7190 , oder an die
nächstgelegene Polizeiwache zu richten .

Baden und das Jahr 1848. An dem
am kommenden Sonntag , 25 . Januar im
Städtischen Konzerthaus stattflndenden
Festakt „Baden und das Jahr 1848“ wird ,
wie uns mitgeteilt wird , neben einer
Reihe anderer Ehrengäste auch der
Gouverneur des Landes Württemberg -
Baden , Charles M . Lafolette , teil¬
nehmen . sp .

„Afrikas klassische Blütezeit *. Der für
morgen , Samstag , 19.30 Uhr , lm Bonlfa -
tius - Saal angesetzte Lichtbilder -Vortrag
ist wegen Erkrankung von Harald Stössel
auf 16. Februar ver ' egt worden . Gelöste
Karten behalten Gültigkeit . )<

Kreis Bruchsal berichtet
Der neugewählte Kreistag , in dem die

CDU mit 20, die SPD mit 12, die DVP
und die Gruppen der Ausgebombten mit
Je einem Abgeordneten vertreten sind ,
fand sich unter dem Vorsitz von Land¬
rat Weiß in Bruchsal zur ersten Sit¬
zung ein . Nach Verpflichtung der 34
Abgeordneten — 15 neue Männer befin¬
den sieh darunter — vollzog der Kreis¬
tag als erste Amtshandlung die Wahl des
aus acht Mitgliedern bestehenden Kreis¬
rates ; er setzt sich aus fünf Angehörigen
der CDU und drei der SPD zusammen .
Gleichzeitig wurden deren Stellvertreter
berufen .

Der Kreistag befaßte sich sodann mit
der Schaffung eines Altersheimes
für den 100 000 Einwohner zählenden
Kreis . Am geeignetsten scheint dazu
das Schloß Kislau . In einer Ent¬
schließung der CDU -Fraktion wird be¬
tont , daß eine andere Verwendung Kls -
laus untragbare Zustände schaffen würde .
Kislau müsse ein Altersheim für Alt -
und Neubürger gleichermaßen werden .
— In der allgemeinen Aussprache erör¬
terte das Gremium die Notlage des
Kreises ln der Kartoffel - und
Kohlenversorgung . Auch der

Hier Radio Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr . : 6.45, 12.45,

19.45, 22 .45 ; Stimme Amerikas : 8 .00 ,
19 .00 ; Suchdienste ; 9 .15 P .C .I .R .O ., 11.30
Kinder ; Pressekommentare des Tages :
22.50.

Aus den Tagesprogrammen
Freitag , 23. Jan . : 8:15 Wasserst . ; 13.15

Prozesse d . Zeit ; 17.30 Aus d . Weltlit . :
17.50 Anschlagsäule ; 18.15 Echo a . Baden ;
18.30 Sport ; 18.45 Parteien sprechen ; KPD .
— Samstag , 24 . Jan . : 8.15 Wasserst . ; 17 .50
Anschlagsäule ; 18.15 Zeitfunk ; 19.30 Z .
Politik d . Woche . — Sonntag , 25. Jan . :
8.00 Landfunk ; i .50 Scarlatti : Klav .-Sonate
D-dur ; 9 .00 Ev . Feierstunde ; 10.30 E . Lalo :
Symph . Espagnole f . Viol . u . Orch „ G .
Bizet : „ Roma “ , Orch .-Suite ; 11.30 Uni¬
versitätsstunde : „ Geschichte u . Geschichts¬
schreibung “ (Prof . K . Durandt ) ; 14.15
Kinderfunk ; 15.00 Kammermusik ; 17 .00
Hörspiel : „ Gas " v . G . Kaiser ; 19.30
Sport ; 20 .80 Oper : „Dr . Johannes Faust “
v . H . Reutter ; 21.30 D . Kritiker hat d .
Wort ; 21.45 Musik , dazw . W . Reichert .

•
Frankfurt : 23 . Jan . , 22 .15 Fr . Schubert :

„Wlnterreise “ , 2 . Teil ; 25 . Jan ., 17.00
Symph . -Konz . : A . Bax : Tintagel , J . Stra -
vinsky : Violinkonz ., G . Mahler : Symph .
Nr . 9.

Naßkalt
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Sonntagabend : Frei¬
tag zunehmende Bewölkung , später Regen ,
teilweise mit Schnee gemischt . Höchst¬
temperaturen um 2 Grad , nachts um 0
Grad . Samstag wolkig mit einzelnen Nie¬
derschlägen , meist als Regen . Tempera¬
turen um 3 Grad . Sonntag meist trocken ,
zeitweise aufheiternd , Temperaturen we¬
nig über 0 Grad . Leichte Nachtfröste . Im
allgemeinen schwache , zeitweise etwas
lebhaftere Winde aus westlichen Rich¬
tungen ,

Polizei und Schwarzmarkt
Aus dem Jahresbericht 1947 des Sonder¬

kommissariats für Schwarzmarktbekämp¬
fung Ist zu entnehmen , daß 21 680 Auf¬
träge aller Art erledigt und 4198 Straf¬
anzeigen vorgelegt wurden . Davon ent¬
fallen auf preisrechtliche Verstöße 1556,
Schwarz - und Schleichhandel 2227 , gewerb¬
liche Verstöße 197 , Schwarzschlachtungen
117, darunter 77 Rinder , 10 Kälber , 48
Schweine , 18 Schafe , 10 Pferde . — An
Strafen wurden verhängt : Geldstrafen
604 186 RM , Einzug von Mehrerlösen
566 988 RM , Freiheitsstrafen 98 Jahre zwei
Wochen .

Beschlagnahmt wurden u . a . : Getreide
58,3 Ztr . , Mehlerzeugnisse und Mehl 65
Ztr . , Fette und öle 481 kg , Fleisch - und
Wurstwaren 77 Ztr ., Lebensmittel aller
Art 58 5 Ztr . , Eier 791 Stück , Wein und
Spirituosen 2155 Liter , Bekleidungsstücke
1886 Stück , Stoffe 974 m , Zigaretten
782 385 Stück , Zigarren 57 818 Stück , Tabak
1454 Päckchen , Rohtabak 44 Ztr . , Bargeld
446 051 RM , Treibstoffe 1905 Liter , Seife
169 457 Stück , Baustoffe 2119 Sack , Schweine
23, Haushaltsgegenstände , Schmuckwaren
und Verschiedenes 312 714 Stück . — Auf
dem Lebensmittelsektor wurden 710 Pro¬
ben erhoben . na .

Eltern gegen Schulreform
Auf Einladung der Direktion

und des Elternbeirats der
Fichteschule waren die Eltembel -
räte aller höheren Schulen Karlsruhes
und viele Interessierte Eltern am Mon¬
tag , 19. Januar in der Lessingschule zu -
sammengekommen , um sich über die
bevorstehende Schulreform auszusprechen .
Das Ergebnis der Aussprache wurde fol¬
gender , einstimmig gefaßter Entschlie¬
ßung zugrundegelegt :

„Die Elternbeiräte aller höheren Schulen
Karlsruhes , die für über 4000 Schüler
sprechen , sind einmütig der Ansicht , daß
eine so tiefgreifende Umformung des ge¬
samten Schulwesens , wie sie ln dem
württemberg -badischen Vorentwurf vor¬
gesehen , im gegenwärtigen Zeitpunkt
nicht zu rechtfertigen Ist . Es erscheint
ungleich viel wichtiger , daß der deut¬
schen Schule geholfen wird , aus der
gröbsten Not (Mangel an Räumen , Bü¬
chern , Heften usw .) herauszukommen ,
daß man ihr die Ruhe gibt , die sie zu
ihrer Arbeit braucht , sodaß sie wieder
in die Lage versetzt wird , das zu lei¬
sten , was man von ihr zu erwarten hier¬
zulande gewohnt ist . In Karlsruhe , wo
durch die Kriegsereignisse an der Volks¬
schule sowohl wie an den höheren
Schulen anderthalb Schuljahre so gut
wie ganz verloren gingen , muß diese
Forderung nach Ruhe besonders be¬
tont werden ." lp .

katastrophale Futtermangel stand
zur Debatte . — Auf der Tagesordnung
der Kreistagssitzung am 24. Januar uv
Langenbrücken steht unter anderem die
Wahl des hauptamtlichen Landrates .

Die Bevölkerungs - Statistik
der Kreisstadt zeigt im Jahre 1947 Gebur¬
tenzunahme und Rückgang der Sterblich¬
keit . 459 Geburten stehen 259 Todesfälle
gegenüber ; somit ergibt sich ein Gebur¬
tenüberschuß von 200. Trotz der Notzeit
ist die Helratslust gewachsen . 1947 wur¬
den 177 Ehen geschlossen ; 1946 waren es
nur 118. Bruchsal , das einmal fast 20 000
Einwohner zählte , weist bereits wieder
eine Bevölkerungszahl von 14 621 Perso¬
nen auf . Vor Jahresfrist waren es 14 030
Menschen , am 1. Januar 1948 zählte man
12 937 und am 1. Oktober 1945 12 083 Ein¬
wohner . — In Untergrombach
hielten kürzlich die Gemeindevertreter
der SPD eine Tagung ab , auf der Ober¬
bürgermeister T ö p p e r , Karlsruhe , über
dig politische Lage Deutschlands refe¬
rierte und zu den Verhältnissen im Land¬
kreis Bruchsal , dessen Spitzenkandidat
das Karlsruher Stadtoberhaupt bei den
letzten Landtagswahlen war , Stellung
nahm . In der Diskussion wiesen die Ge¬
meindevertreter auf die Mißstände in der
Textil - und Schuhversorgung hin . Kreis¬
vorsitzender Schmitt , der Leiter des Ar¬
beitsamtes in Bruchsal , forderte die Ein¬
reihung der Kreisstadt unter die Städte
mit über 20 000 Einwohner .

Am zweiten Januarsonntag fand ln
Philippsburg die Kreis -Kaninchen -
und Geflügel -Ausstellung statt ; die große
Schau in der Städt . FesthaUe war nach
21 Jahren die erste dieser Art ln den
Mauern der alten Reichsfestung am
Rhein . Über 500 prächtige Tiere fanden
die Bewunderung der zahlreichen Besu¬
cher aus nah und fern an den beiden
Ausstellungstagen . Stellvertretender Ver¬
bandsvorsitzender und Obmann der Preis¬
richtervereinigung in Nordbaden , Karl
Nagel , Mannheim -Feudenheim , bewer¬
tete mit den Fachleuten Scheuble ,
Bretten , Rink , Knielingen - und We¬
stermann , Bruchsal , die 360 Kanin¬
chen ; bei den 160 Tieren in der Geflügel¬
abteilung trafen Walschburger ,
Ettlingen und R i n g w a 1 d , Wolfart¬
weier die Entscheidung . An die erfolg¬
reichsten Züchter kamen 104 Ehrenpreise
zur Verteilung .
, Nach über 13jähriger Tätigkeit als
Diasporaseelsorger im Bruhraln mit dem
Sitz in Philippsburg verließ Mitte Januar
der evang . Pfarrer H ö c k h seine Ge¬
meinden , um seine neue Pfarrstelle in
Singen bei Pforzheim zu übernehmen .

Der Wochenbericht der Landes -
pollzei meldet die Festnahme eine *
Schiebers aus dem Rheinland , der Kü¬
chengeräte gegen Tabak en gros um -
aetzte . Weiter kamen 32 Personen aus
Ortschaften des Bruhralns wegen Milch .-
panscherei zum Teil bis zu 55 v . H . zur
Anzeige . In Huttenheim kam das Auge
des Gesetzes einem „schwarzen Hoch¬
zeltsbraten “ auf die Spur . -n -

Lokalredakteur: Heimat Hasen Karlsruher
Redaktion : Waldstr, 28, Tel 9550 : Anzeigen¬
annahme : Beklr . Karlsruhe, Karlstraße 14,Telefon 7385 (Zweigstelle Ettlingen , Kronen -

•träfe 8, Teletea 4U4.

Ein folSes Lügengebäude sfürzfe zusammen
Das alte Märchen von der großen Erbschaft brachte 86 000 Mark ein

Würlfemberg -Badische Rundschau

i
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HANDEL UND WIRTSCHAFT

Der Kampf um das südbadische Betriebsrätegesetz
Batftn -Baden . Obgleich das weitgehend -

Ste Mitbe '
stimmungsrech 't der Arbeiter -

sdiaft an der Gestaltung und der Leitungder Betriebe in der Verfassung de £ Lan¬
des ' Südbaden eindeutig und klar fest¬
gelegt ist . Hetzen nun , nachdem die Ver¬
fassungsbestimmungen

'
gesetzliche Form

bekommen sollen und ein Entwurf der
Regierung in Aussicht steht , heftlee Aus¬
einandersetzungen zwischen badischen
Unternehmern und Gewerkschaften ein ,die zu einer lebhaften Versammlungs -
welle im ganzen Lande geführt haben .
Öle Verfassung besagt : „ Ditf Arbeitneh¬
mer in wirtschaftlichen Unternehmungen
haben din Mitbestimmungsiecht an der
Gestaltung und Verwaltung der Betriebe
und an allen sie berührenden Angelegen¬
heiten . Sie bilden zu diesem Zwecke Be¬
triebsräte nach Maßgabe des Gesetzes .“
Es ist nun an sich schon auffallend , daß
die Regierung sich reichlich Zeit gelassen
hat :, es ist bereits ein Jahr , seit die Ver¬
fassung - in Kraft ist ! — und daß sie erst
Jetzt , nachdem die ' Gewerkschaften die
Geduld '

verloren haben ', den Entwurf
eines Betriebsrätegesetzes ausärbeiten
will . Die Unternehmer versuchen nun
mit allen Mitteln der Beeinflussung , ein

ihnen genehmes Gesetz durchzudrüoken .
Did , badischen Gewerkschaften haben
einen eigenen Entwurf eingereicht , ddr ,sich ah die Bestimmungen der Verfassung
hält . Gegenüber diesem Entwurf hat nun
die Opposition der Unternehmer einge¬
setzt . Die , ,L,ande « vereinigung der in¬
dustriellen Fachvereinigung SUdbadens “
wendet sich in einer Eingabe an das Ar¬
beitsministerium , in der die volle Xuf -
rediterhalturtg des * Direktionsrechts der
Arbeitgeber gefordert und dar Mitbe¬
stimmungsrecht der Arbeiter abgelehnt
wird . Es soll höchstens ein 4,Anhörungs -
rechl “ anerkannt werden . Die . Erklärung
gipfelt in dem Satz :

,.Wir haltert es für unzweckmäßig und das
gute Einvernehmen zwischen Arbeitneh¬
mer und Arbeitgeber gefährdend , wenn
sich in ' die Angelegenheiten des Betriebt
Organisationen der Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer eirischälten . Es käme dadurch
in die Betriebe efti Geist der Polemik
und politischen Propaganda , der der
sachlichen Arbeit unzuträglich wäre !“ Die
, .Fachvereinigung “ geht sogar soweit , daß
sie verlangt , den fortschrittlichen Arbeit¬
gebern möge gesetzlich untersagt wer¬
den , in den Betriebsvereinbarungen den

Arbeitnehmern weitergehende Rechte zu
bewilligen . Daß die Reaktion der Arbei¬
terschaft und ihrer gewerkschaftlichen
Organisationen auf solche Forderungen
äußerst scharf ist , ist erklärlich . Die
letzte Entscheidung i liegt beim Badischen
Landtag . Angesichts des klaren Wort -
laüts der Verfassung - wird er nicht um¬
hin können , dem Verlangen der Arbeiter
in vollem Umfange nächzukomihen , wie
es die Verfassung verlangt ! h . w »

Exporimesse Hannover 1948
Als ' einzige Frühjahrsmesse der ver¬

einigten Westzonen wird in der Zeit vom
22. Mai bis ' 5. Juni die Exportmesse Han¬
nover 1948 durchgeführt . Durch Erweite¬
rungsbauten wird es möglich sein , die
Zahl der Ausstellerflrmen gegenüber der
vergangenen Exportmesse 1947 zu erhöhen .
Die Zulassung ' von Ausstellerflrmen er¬
folgt durch die Außenhandelskontore der
Länder in Verbindung mit den Iridustrie -
und Handelskammern . — Die Ausgabe '
der A u s s t e 11 c r - A u s*w e i s e ge¬
schieht durch die Deutsche Messe - und
Aussteilungs - A .G . , Hannover . — Be *
suche ' r * Aus .weis -e , deTen Gültig¬
keitsdauer * vier Tage beträgt , werden nur
durch die Industrie - und Handelskam¬
mern und Handwerkskammern an Ex -
pörtinteressenten voraussichtlich ab An¬
fang April dieses Jahres äusgegeben : M .H .

Unsere Sport-Ecke
Freundschaftsspiele :

VfB Mühlburg — KFV
Die rührige *Vereinsleitung des VfB gibt

nach anerkennenswerter Unterstützung
durch den Sportverband im Spiel gegen
KFV dem Karlsruher Sportpublikum Ge¬
legenheit , einen Vergleich zwischen den
Spielstärken beider Mannschaften zu zie¬
hen . Dem KFV werden zu dieser Begeg¬
nung seine derzeit gesperrten Spieler * zur
Verfügung stehen . Wenn auch dem Reiz
dieses Lokalspiels die Funktunterlage
fehlt , so ist doch erfahrungsgemäß mit
einem spannenden , vollwertigen Kampf
zu rechnen , denn fast noch immer war¬
tete der KFV bei solchen Anlässen mit
besonderen Leistungen auf . Da auch detn
Landesliga -Vorspiel K n i el i n g en — ‘
Phöhix besondere Bedeutung zukommt ,
wird diese Doppel -Veräristaltung wieder
viele Tausende ins Mühlburger Stadion
locken .

Frankonia Karlsruhe — Friedrichstal
Am Sairistägnachmittag , 15 Uhr , findet

diese Begegnung '
, in der *sich Frankonia

mit dem Tabellenführer der X -Klasse
mißt , auf de'm Frankoniaspörtplatz beim
Gaswerk statt . Auch ' dieses Treffen bietet
Möglichkeiten für interessante Vergleiche .

A . W.

Oberliga 25. Jan . : Stuttg . Kicker «
Bayern München : Ulm 46 — SpFr Stujjtt ».
gart : Schwaben Augsburg — Eintracht
Frankfurt ; Rotweiß Frankfurt — VfB
Stuttgart .

Landesliga , Gr . Süd : Knielingen
— Phönix (So . , 13 Uhr , Stadion Mühl¬
burg ) ; Ettlingen — Daxlanden ; Neureut
— 1. FC Pforzheim ; Weingarten — Mühl¬
acker ; Brötzingen — Dillweißenstein (Sa .
15 Uhr ) ; VfR Pforzheim — Durlach -Au #
(So . 14.30 Uhr ) .

Bezirksklasse Karlsruhe : Berg¬
hausen — Hochstetten ; Mörsch — Kleln -
steinbach ; FrT Forchheim — SpFr Forch -
heim ; Südstem — Hagsfeld ; Blankenloch
— Eggenstein ; Söllingen — Bretten .

Handball . Verbandsliga . Bulach —
Bretten ; Beiertheim — Linkenheim ; Dax¬
landen — Grünwinkel .

Bezirksklasse , Staffel S: Pforz¬
heim — Rüppurr ; Knielingen — KTV 48 ;
FrSpuSpVgg Karlsruhe — Mühlacker .
Ringen :

KSV Daxlanden — -KSV Durlach ; Bröt¬
zingen II - — Bruchsal II . ; KSV östringen
— Wiesentai n .
Basketball :

Am kommenden Samstag , 17.30 Uhr und
18 :10 Uhr,

'
spielen in der Halle der Karls¬

ruher Technischen Hochschule die Frauen
bzw . Männer gegen die TSG Heidelberg .

Fqmin »nq » i #1fl#n _
Hannelore , unser .Sonntaqsiqädel , ist ängekommen ! Gustav

Walz und Ft . EUy geh . Radenrracheft , t.. Zt . Privat -Klinik
Dr. Stich . , (k

Horst Eberhard , uns« zweiter Junge ist da . Heinz Schmitt
. und Frau Erna gäb . Bfaue'r , z'. Zt . Privat -Klinik Dr.' Stich . (kUrwla Paul« angekotamen . In dankbarer Freude Kurt

Rössl’er und Frau Ilse geb . Gö'tz , z . Zt . Priva't-Kliriik
Dr . Stich .

Margrit Eleonore ist da . ln großer Freude : Walter Boech
und Fr . Hannelore geb . Häwner , z Zt . Privat -Klinik
Dr . Stich . (k

Dietmar , unser Stammhalter ist da . Gustav Langizik .und
Fr . Charlotte geb . ÄHus, z . Zt . Privat -Klinik Dr. Sti'ch'

. (k
r -- - + -

:
-

Unsere 1b. Mutter , Schwägerin und Tante , Anna , Frey ,
g»b . Elsässer , ist am 19. 1. nach schw . Leiden in Frieden ’
beämgegangen . Feuerbestattung am 23 . 1. , 12 Uhr , auf •dem
Hauptfrdhf . Im Namen aller Ang.eh . : Dr- Hartwig Frey . Oc
Valentin Kleiner , Küferraeister . Am 13. 1. 48 starb nach
lg*., schw . Leiden unser 1b. Vater , Schwiegervater , GroßV. ,Bruder u . Onkel ., Für erwiesene Teiln . , s.owie die Kranz¬
ünd Btumenspenden herzl . Dank . Die Hinterbliebenen . fk

y #toiiitoHungoi
Badisches Staatstbeater . Spielplan für die Woche vom 25.

Jgn . bis 1. Febr . tUf . So ., 25. , 14.301 Uhr , „Schneewitt¬
chen " , Weihnachtsmärchen von Semper -Remers 19 Ubr ,
„Der trojanische Krieg findet nicht statt “ , ein • Stück von
Jean Giraudoux . Mo ., 26. , 14.30 Uhr , „ Schneewittchen “«
Weihnachtsmärchen von Semper -Reiner (Kulturbund ) ; 19.00
Uhr , „Der Troubadour “ , Oper von Giuseppe Veidi (Kul¬
turbund , 7. Reihe}. Di -, 27-, 14,30 Uhr , „Schneewittchen “ ,
Weihnachtsmätchein von Semper -Reiner ; 19 ' Uhr , „Die ver¬
kaufte Äraut“ , komische Oper von Friedrich Smet-ana ,
(Miete X) . Mi . , 28V, 19 Uhr , „Ingwborg-" , Lustspiel von
G.urt Goetz (Miete B). Donnerst . , 29. , 18.30 Uhr’

, - „Gräfin
Maritza “ , Operette von Kalman . Fr ., 30 .,. 18.30 Uhr , „Die
sechste Freu“ , Komödie von1 Max Christian Feiler (Kul¬
turbund , 6. Reihe) . Sa . , 31 . ,’•14.30 Uhr , „Schneewittchen " ,
Weihnachtsmärchen von Semper -Reiner ; 19.00 Uhr , „Der
Uojanische Krieg, findet nicht statt “ , ein Stück von Jean
Qjxaudoux (Miete G) . So.* 1. 2. , 16 Uhr , „Tristan und
Isolde “ , von Richard Wagner . (k

Karlsruher Kamnterlptei *, Hütung * trieb
Ratest : Mo . , 26. 1. , 19 Uhr , „ Der verkaufte ; Großvater " ,fr . Verk . Di . , 27 . 1. , ^9 Uhr , „Der verkaufte Großvater ’ .,Abonnemes 'Wv.oTS.t, , Miete F u . fr . Verk . Mf„ 1. , 19.wÜbr , „Der verkaufte Großvater "

, fr . Verk . Do . , 29. 1„19* Uhr,. P r e m j .e r .e . „Der zerbrochene Krug " , von Heinr .v . Kleist , Abonnementavorst ., Miete A, und fr . Verkauf .Bonifatlns -Saal ; Fr . , 2(0. ! . , 14.30 Uhr , geschl . Schülervöxst .
„ Der zerbrochene Krug" (f . Volksschulen ) ; 19.00 Uhr ,
„ Der zerbrochene Krug"

, freier Verkauf . (k
„Die Kurbel “ , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . Heute Pre¬

miere ! „Der Herr der stehen Mgere " . Täglich 13.00; 15.30 ,18.00 , -20.30 Uhr ; Fr ., Sa. u . Sa . Spätvorstetig . 23 .00 Uhr .
,
*Iet . Bestellung jetzt unter Nummer 824 . flcGlorta-Palast , Rondellplatz . Brstäufführunq für Karlsruhe !̂
. utid über uns der Himmel" . Anfang tägl . 13.30 ,15X5 . 18.00 . 20.15 Uhr . Vorverk . ab 10 Uhr . (kPall ; Herrenstraße 11, Telefon 2902 . und über uns der
Himn?*!“ . Regie : Josef v . Baky . Theo Mackeben .
Tägl . 13.00, 15.15, 17.30 , 19.45 Uhr . Vorverkauf ab 10 Uhr
f . 2 Tg . u . Sp .-Horrle , Durl. Tor , Tel . 5537 . 6 Tg . voraus , (k

Atlaptik -Llchtspiele , Kaiserstr . 5 , Durlächer Tor . ifiä 29. 1.
„Rwidez-Yous nach Ladenschluß ’1' . Anfang : 15,00 , 17.30 u .
20 .00 Uhr . Vorverkauf täglich ab 13’.30 Uhr. (k

Me4ropol , Khe .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951. „ Die '
Abenteuer Mark Twains " . Beginn : Wo . 16 u . 20 Uhr . Sa.i£.3tf, 17.45, 26 Uhr . So . 13.30 , 15.30 , 17.45, 20 Uhr . fkRhetngold , Rheipstr . 77 , Ruf . 6283 . Spielpl^ n v . 23 -—29. 1. 48.Im Film : „Die Frau gehört mir" . Vorst , tägl . 15.30 ,17.45 u . 20.00 Uhr , sowie So . 13.30 Uhr . — Auf derB ü 'h n e : 24 . 1.' 48, 13.30 Uhr : „Hänsel urtd Gretel " ;2* . 1„ 22 .00 Uhr „Friederike " ; 25 . 1. , 22 .00 Uhr „Die Frauohne Kuß" ; 28. 1„ 13.30 Uhr „ König Drosselbart " . Vm'-
verk . für Filrcuu . Bühne Wo . ab 14.30 , So', ab '13.00 UHrund telefonische Bestellungen . (kSkala , Khe .-Durtacb , Ruf 180. Spielplan v . 23.—29. 1. 48.
„Da* Haus ■der Lady Alquist ' *. Vorst , tägl . 15.00 , 17.30u . 20.00 Uhr ; So. 13.30, 15.30, 17.45 und 20-00 Uhr . Vor¬verkauf Wo . ab 14.30 ; So. ab 13.00 Uhr u . t*!. Best , (kM .T. in . Khe .-Durlsch , Ruf 864. „ Das Haus der Lady Alquist " .Wo . 15.30'

. 17.45 , 20 .15 Uhr . So . 14, 16.15, 18.30, 20.15 Uhr.Sdmstag Spätvorsteliunq -22 .15 Uhr . (kKali in Khe .-Durlach , Ruf 676. „ Seiner Zeit zu meiner Zeit "
Wo . 15.30 , 18, 20 .15 Uhr . So. 13.30 , 15.45 , 18, 20:15 Uhr . (kP.eglna -Uchtsplele , Khe .-Rüppurr , Liitzowsir . , Ecke Lengestr .Ab Fr . , 23 . 1. „Fraulein Kitty " . Wgchept . 20 Uhr .' Sä. u .So . 17 u . 20 Uhr . Kasse eine Stunde vor Beginn . (kUlt , Etthngen . Bis einschl . Donnerstag : „ Pappi " ,

’ mit Viktorde Kowä , Hilde Weißner , Petra Unkel . Fagl . 19.30 Uhr .Sa . 17, 19.30 , 21 .30 Uhr . So . 13/ 15, 17, 19.30 Uhr . Mitt¬
woch , 17.00 Uhr , Jugendvoratellung . (k

Konzertdwektio * H«n* Müller .
Lieder - uqd Arlenabend Martha Idter (Sopran ) , So . , f . 2.

1948, 19 Uhr , Mnazsaal . Am Flügel : Kapellmeister WernerIdleT. Werke von : Schubert , Brahms , Mozart , Be^ thöven ;Jenson , R . Strauß . Karten Von 3 .30-̂ 5 .50 RM bef Kohze/t -
cbi . Müller , Bahnhofstr . 36‘

, Tel . 86^ , Kunsth*. A . Gräff,Kaiserstr . 201 , Pianol . H . Maurer , Kaiserstr . 237, Germäni’a-
Kio«k und an der Abendkasse .

Die deutsche Märebenbühne . Frankfurt/Main spielt am Mo . ,26. 1., 15 Uhr , in der Festheile Darlach „ Struwtfpeter “ .Karten zu 1.10, 2.20 , 3 .30 bei Schaubtfrger A Heß , Durlach ,rtfinztalstraße , und ab 14 Uhr an der ^äulkasse *.
DL , 27. - f . , 15 Uhr , Eichhorn -Saal , Rüppurr , Karten zu
1.10, 2.20 , 3 .30 bei Schreibwareiiqesch . R. Oppenlender ,
Ostendorfplatz , u .. ab 14 Uhr ^n deT Sealkasse .

Der arb Samstag , 24. 1., lf .30 Uhr , im ^onifa'tius -Saal vor¬
gesehene Farblichtbilder -Vdrtraq „ Afrikas klassische Blüte¬
zeit " , wird ' wegen Erkrankung de< Redrfer verlegt . GelösteKdrbm bäh . i . Gültigk . Neuer Termin w . Bekanntgegeb . (k

Kdifzertdirektioa Kurt N«afeldt .
Klävldrabead Erik Theu -BergM , Sa„ 24. 1„ 1<T.30 UHr , Munz-

taal . Reger , Möndelssohn -, Schumann : C -du,r -Fant »wie ;
Bjwhms: . Handel -Variationen . 3 .30—5.50, ab 19 Uhr Abendk .

lovä ]i Schimmer (Violine ) , Emft Deb’usmänn (Kläviet ) . Kio ..
2$. 1„ 1'9 .30 UHr , Munzsäal . Violin -Sonäterl' vmf Beethovdft
utid St . Saeris ; Violin -Solo -Partita von Bach ; Schubert :
Rondo brillänt .

Der buddhistische Mönch Tao Cbta (China ) spricht ns1 deut¬
scher Sprache über den Buddhismus , Di ., 27. 1. , 19,30 Uhr ,
im Bonifatius -Saal .

Kavierabeud Norbert MatZke, Sa ., 31 . 1„ 19.30 Uhr , Mun^-
stfal. Bäch : Präl . u . Fuge B-dur ; Reger : Telemann -Väria -
tioneft ; Brahma-Stücke ; Mertdglssdbn : Rondo capriccioäö ;
Chopin : Schtfzo b -mo!l , 5 Etüden , Nocturne Des-dur ;
Liszt * Mephisto -Walzer . 2.20—4.40 RM .

Steinhardt plaudert zum 3 . Mal über «feine „23 Jahre als
Forscher und in Alrika " , am S»„ -1. 2-. llJO Uhr ,
im Bxmifätius-Sa-a ! udd zeigt neue eigene Lichtbilder .
2,20 bis 4.40 RM . fR

Mb 4 E. Wöegaann , Kensertdlrektipn , bringt am 29 . u . 30 . 1. ,
SS4Ä Ubr , in der „ Kurbel “

, tut * Teitpiln n . ». Or«h« 1er. Ck

Pa»sage-Palait -Veriet4 , Passage 20—26 , Ruf 4742’. Fr . , Sa . , So.Variete -Programm . Beginn 22 Uhr . Nachtkabarett mit^ Tanz
22 Uhr . Jeden So . Familien - u . Kindervorstellung zu er¬
mäßigten Preisen . Erwachs . 4.— RM . Kinder 2.— RM. Mu¬
sik imd Tanz <in der Cocktäil -.Stube ; Tägl . .ab 19' Uhr . Es
spielt da* Kay-Korten -Trio . So . äb 15.30 Uhr . Vorverkauf :
Fr . , Sa . , So .

"von 11— 13 Ühr und 1 Stunde v . . d . Voret . (k
GastspteldlrekHon Hafts Walter Bock , Mannheim , bringt äm

28 : 1„ 23.15 Uhr , in der „ Kurbel " , „Frasquita -Varietö “ . (k
Heidelberger Konzertgemeinschaft . Einmaliges Gastspiel der

bekannten Altistin Ernestine Reuter , früher StaatsrbperÖbrün , singt Lied'ef -Arien im Bonifatius -Saal , Mi . , 28 . 1. ,19.30 Uhr . Begleiter : Heinz Mayer , Musikhochschule Mann¬
heim . Saal .ist geheizt . Werke von : Gluck , .Händel , Haydn ,Rieh . Wetz , Armin Knäb , Othmar Schoeck , G . Verdi .
Karten 2.— bis,5 .— in den bekannten Verkaufsstellen . (k‘

Catö am Zool 14’tägiqes ' Gastspiel der v . Rundfunk bekann¬
ten Kapelle , /Werner Ch'risfs Swing Five" . Tanztage :
Mo. , Mi . , Do . (ab 15 3̂0 ühr ) . Uebrige Tage Unterhal¬
tungskonzert . Dienstag Betrieb 'sruhe . Freitag ab 18 Uhr
geschlossen . (pKonzert -Calö Museum, . Karlsruhe , Waldstraße 32 , Ruf 66Ö0.
Tägl . nächm . u . abeads Konzert . Mo . gedchl . Gastspiel W .
Berger u . H , Mhe-rkötter . Mi . , 21 . 1. 48 , ab 19 Uhr , geechl .
Gesellsch . Fr . , 23 . 1. 48 , ab 19 Uhr , reserviert für Karls¬
ruher Schwimmverein . . (k^ ^ ^ ~ ^ ^ i5ä»ltE» 7 «S «n5 »dthüntt *n

Die Ausgabe der Lebensmittel - und Veraehrteukarten für die
Hl . Z.-P . erfolgt au folgenden Zeiten : Von Dienstag , den
27 . 1. 48 Ws einschl . Freitag , den 30 . 1. 48 , in den , Bezirken
3 , 4 und 5 ; von Mittwoch , den 28 . 1. 48 bis einschl . Frei¬
tag , den 30 . 1. 48 , in den Bezirken 1, 2 , 6 , 12 und 13; von
Donnerstag , den 29 . 1. 48 bis- einschl . Freitag , den 30 . 1.
48 , in . den Bezirken 7 , 8, 9 , 10, 11, 15 u . 16; am Mittwoch ,den 26. 1. 48 in dem Bezirk 14; au Nachzügler ab Sams¬
tag , dem 31. 1. 48 . Näheres ist aus den Anschlägen bei den
Öezirksstellen bzvr. den bekannten Aushangstellen ẑu er¬
sehen . Die Ausgabezeitem sind durchgehend von 8.30 bi*
17 Ubr-; im Stadtteil Durlach von 8 bis 13 und 14 bis 17
Uhr . Die Ausgabezetten für Selbstversorger bei den Be -
zirksstellen sind dieselben wie für Normalverbraucher . Da¬
gegen findet die Ausgabe für die Bezirke 1, 2 , 3, 4, 5 , und
13 im Amt , OUo-Sfcchs '-StrafEe 5, von Donnerstag , den 29'.
1. 48‘ bis einschl . Freitag , den 30 . 1. 48‘

, durchgehend ' von
8.30 bis 15 Uhr statt . Die Ausländer erhalten ihre Lebens -
•mitSellc $rten ab Dienstag , den 27 . 1. 48 buchstabenweise v.
8.30 bis .15 Uhr - durchgehend ; an ( Nach2üpf« r erst a>b Mitt *
WQ£Kl Vd e*V' 4yc;2 '. 48 . Die 2 îlagj |ytai (bn': :&.n politisch ! und
rassisch Verfolgte werden am Montage 'den 2. 2.' 48 (A—L)utfri Dieftstair, den 3 . 2. 48"

(N—Z) birihs ' Ernährungsämt ,Ötto -Sachs -Straße 5 , äusgehärtdigt .Die Züsatskarten für werdende u . stillende Mü,tter der 111.Z .-P . weeden . wie folgt ausgegeben : Am Montag , den 26.
1. 48 , für die Bezirke 1, 13, 14 und 15 ; am Dienstag , den
27 . 1. 48 , für die Bezirke 2 und 3 ; am Mittwoch , den 28 .
1. 48 , für den' Bezirk 5 ? am Donnerstag , den 29. 1. 48, ' für
die* Fez^ ke 6, 7, 8 und 9 ; am Freitag , den 30 . 1. 48 , für
die Bezirke 10, 11 un'd 12; am Samtag , den 31 . 1. 48 , für
den Bewrk 4. Die- Abstempelung der Schwarzbrotraarken
der 111., Z .-P . , erfolgt ab Mittwoch , den 2‘8. 1. 48 . Mit den
Lebensmittelkarten werden Beiblätter zum' Haushaltausweis *Hau^haltausweis » für Vollmilch und entrahmte Frischmilchund B'ezüg«inark ?n für Rasierklingen ! ausgegebeo . A*n Kin¬
der unter 14 Jahren grfoigt keine Kertenausgabe . Die Le-
bensmittelkärteft werden mir gegen Vorlage dec vom Ar-
bestgäber oder Arbeitsamt beefätigteo Registrierkarte aüs-
gehändigt . Khe „ 21 . 1. !& 8. Kmährungsaint . Khe .-Stadt , (k

Fleisch . Die aufgerufenen FJeiscbabschnitte für ,die 3. Wocheder 110. 2, -P . dürfen nur in Verbindung mit Abschnitt L 112der Kärten 11—15 und 21—25 mit Xufdruck „LEA Baden “ ,die Abschnitte der 4. Woche in Verbindung ' mit AbschnittL113 der Karten 11— 15 und 21—25 ifiit Aufdruck „LEA
Baden " beliefert werden . Abrechnung bereits eßngeftom-
mener Abschnitte bis 26 . 1. 1948. Karlsruhe , 21 . Jan . 1948.
Ernährüngsämt Khe, .-Stadt . Er ^ähcungsamt Khe .-Land . (kKäse . Die Käse -Abschnitte 1 . der. Karten 11—14 und 31—34‘
sind mit 62,5 g zu beliefern . Der Käseabechnitt 2 ’ i*t un¬
gültig . Auf die Käseabschnitte der ^ufagekarten 60—64
(Norm'al- , Teilschwer - , Schwer - , Sqhweir

’st - und Mfttel -
schwerarbeiter ) , der Karten 70 (Mütter ) und die Käse -
Reisemarken sind die aufgedruckten Mengen auszugeben .Die Gültigkeitsdauer der Kaseabschnitte wird bis einschl .111. Z.-P . (29 . 2. 48) verlängert . Karlsruhe ', 19.

*T. 1948.
Ernährungsamt Khe .-Stadt . Ernähru -ngsamt Khe .-Land . (k

Seifen-Aufruf ! 1. Normalverbraucher : In der . HO. Periodesind folgende Abschnitte der SeifenkaVte mit den einge¬druckten „Mengen zu beliefern : Für Kl*t,k. der AbschnittFeinseife 110; für alle übrigen Verbraucher der Abschn . ESeife 110. Waschpulver und Waschhilfsmittel für diese
Periode wurden bereits in dgr 109. Periode mit aufgerufen .2. ZüsatzveabTaucfcer (Nur für Karlsruhe -Stadt )-: Auf- Zu-
sätzseifenkarte A Abschnitt F* 4 ** 1 Stück Feinseife ;Abschnitt ' W 4 ** 2 N-.-P . Waschpulver . Auf Zusätzseifen -ka.rte B Abschnitt Fs 4 ■=* 1 Stück Feinseife ; Abschn .- W -41N .-P . Waschpulver .
Hinweise ' für deft Einzelhandel : Dfe einzelnen Abschnitteder S®ifenkarte gelten nur innerhalb der jeweils durchAufdruck kenntlich gemachten Zuteilunqsperiode und dür¬fen erst nach Aufruf beliefert werden . Ein Vorgriff aufAbschnitte einer noch nicht aufgerufenen ' Zuteilungsperiodeist unzulässtg .
Verschmutiuftgsinlagen : Die als VerSchTnutzunqsz.ulagenverausgabten .Bezugsmarken für Seife und Waschmitteldurften bisher nur beliefert werden , wenn sie mit demDienstsiegel der ausgebenden Wirtschaftsamter versehenwaren . Diese Anordnung wi; d mit sofortiger Wirkung auf-
g:ehoben . Diese Ftezugsmarkeh sind jetzt ohne Dienstsiegelgültig .
Khochfinsagwaelaktiou : In letzter Zeit wurde de* Handelfast ausÄchHeÖHc ^ mit Kernseife von 60 ' Gramm Erfsch-
gdwicht beliefert . Bei Abgabe auf Knochensammelmarken
■find für 1 Stück Kernseife ä 60 Gramm 6 Marken zufordern . Soweit noch vorhanden , sind für 1 Stück Kern¬seite mit 40 GraTnra Frisfchg «wicht - 4 Knocheirtamitfelmar -
kdn zu verlangen .
Wirtschaftsamt Khe .-Stadt . Wir-tschaftsamt Khe .-Land . (k

Zuteilung von Hasierkllngem — Vorbe *t« llverfabren —. Beidec Ausgabe d«r LebensmittelkaTten für die 111. Z .-P .erhält jede männlich « Person über - f8 JäKr« ebne Bezugs*marke für 10 Rasäerklingen . Dies« Marke ist bis späte¬sten « am 10. 2 . 48 tfedfti einschlägigen Fachhandel (Stahl -
wären , Drogdriefl , Kaufhäuser , .Parfümerien , Friseure u *w .)vorzulegen , damit den Vorbgsteilläbscbnitt abgetrönnt wird .Auf der Rückseite der Bezugs-marke iit gleichzeitig derFirnlenstempel anzubringen intd dieselbe , dem Inhaber zu -rü ^k?ugeben . Der hiesige Fachhandel hat di » eingenöm -menen Vorbe ^tellalfschniUe bis spätestens 18, 2. 48, aufBofge‘n rtr je' 50 Stück aufgeklebt , beim Wirtschaftsamt ,Karlsruhe , GaxtenstraBe 33 , 3. Stock , Zimmer 24 , zumUmtausch in Rasier krängenSchecks «irfzureicbefi . Der Han¬del wird zur Abholung der benötiqten Einkäufscheqks ent -
spre «chend untetrichtet . Der Zeitpunkt fgr den Verkauf derWate an die Verbraucher wird nach Eintreffen derselbenirt der Tagespreis ^ bdkärintgeqeb . Stadt . Wirtscbaftsamt . (k

Die BÜrgerreiitea für 1947 der Nutzbürger in Durlach undAue werden äusbezahlt für Duriach im ehemal . RathausDuriach , Zimmer 22, am Mi . , 4. 2., vdn 8— 12 u . 14— 17 Uhr ,äfl die ^ üfgervitweti ; am Do .r 5. 2. , vdn tf— \ t u . 14— 17
Ubr , äti die EmpfäiüjsbqirecBätfCäfi der Bucbstdben A—K ;

am Freitag , 6 . 2 „ von 8—12 u . 14̂ —1? Ubr , Buchstaben L—
Z . Für Aue im ehern . RäthaHis in Aue ', am ' Fr„ 6. 2, , ab
14 Uhr . Die Bürgerrenten ' werden nur an die . Empfangs¬
berechtigten selbst ausbeizahlt oder an Personen , die1 steh
durch schriftliche Vollmacht der Be’techtiqteir ausweisen .
Stadthauptkasse Karlsruhe . (kHaushaltnadeln — Nothelfer — können gegen Abgabe der
vom Einzelhandel a!uf der Rückseite abgestempelten Be -
zugsmakk« zum Kleinverkaufspreis von' 0.25 RM ab sofort
bezogen werden . Der Einzelhandel hat die , Bezugsma’rkeri
durch Abtrennen des sfchwarzen Dreiecks (unten links )sofort zu entwerten . Die belieferten , entwerteten Be¬
zugsmarken sind veischlosken aufzubewahren . Sobald an¬
genommen werden kann , daß alle umlaufenden Bezugsmar¬ken beliefert sind , hat der Einzelhandel dieselben zu je50 Stück aufgeklebt mit doppelter Aufstellung beim Wirt -

„ sefoaftsarat , Gartenstraße ' 53 , 3. Stock , Zimmer 24 , rückzü -
rechnen . Stadt . Wirtschaftsamt . (k

Hinweis «
Die V. V. N . (Vereinigung der Verfolgten d«» Natiregimea )ladet alte Mitglieder zu^ Generalversammlung ein , die am

Samstag ;, den 24'. 1. 1948, nächm . 2 .30 Uhr , im Kantinen¬
saal der Fa . Haid & Neu stattfindet . Mitgliedsbücher sind
mitzubringen . V . V. N„ Kfeisstelle Karlsruhe . (kFreie Spiel- und Sportvereinigung Karlsruhe . Sä . , 24. 1. ,19 Uhr , Mitgliedervers . i . Lokal „ Rotes Haus " , Waldstr . (k

Angeetellten - verband Württ .-Bäd. , Verwaitungsst . Karlsruhe .Di . , 27. 1. 1948. 19 Uhr , im Elefanten , Kaiserstr . 42 , Geme -
rälversammlung mit . Jahresbericht und Neuwahlen . Mit-
gliedsbüch ' xgitbringen . (k

»uchoniftlgen
Feldpost -Nummer 20660 (Brük-

kenbau - Pionier - Bataillon ) .
Wer kann Auskunft geben
über den Geftelien Hans
Joachim Kühn ? Letzte
Nachricht urid gesehen im
Januar 1945 bei Grap -Rauden
(&reis Ratibor , Ob .-ächl .) .
Mitteilungen erbeten an :• Fritz Kühn , (15) Arnstadt
(Thüringen ) . (k

Karl Schwarz -Baden, , der mit
Käri Grüber , Otüngen -Bay-
ern , in ,russ . Gefangensch ,
Ü. ..Stäliho - war , biti> . meld .
Wer kennt Karl Schwarz ?
Nachr , erb . Erikaf - Gröber *,
Öttingeli (Bayern ) . (k‘

Xtif
Ärztliche Praxis aufgenom -

men . Obefmedizinalrat Dr.
med . O . Schmelcher , KarU-
rnhe -Land 1, Heide ?tr . 14,
GärtesisiedLung Neureut .
Mohtag , Mittwoch , Donners¬
taig 3-5 Uhr , Samstag 10-12
Uhr und nach ^Vereinba¬
rung . Telefon 7821 . Kein«.Kass-en . (i

UntwricM
Privat -Tanzschnle Braunagel ,

Karlsruhe , Nowack -Änl . 13,Ruf 5859 . Beginn neuer
Kurse . Anra . v . 15—19' Ühr ,
Sonntags keine . (k

Privat - Tanzschule Vollrath ,
Karlsruhe . Beginn neuer
Kurse u . Einzel -Unterricht .
Anmeldung erbeten . Haizin-
gersträße 11 oder Bähnhof -
st 'raße 12, Telefon 8941 . (k

Schule für Gesellschaftstanz
Und Step Ets'ele , Khe . , So -
fienstr . 35 . Anfang Februar
Beginn neuer Kurse f . Anf .ü . Fortgeschr . Anraeld . von
Herreri über 25 Jahren für
Wiederholungskurs erwü . fk

Russisch*. Unterricht f . Anfän¬
ger u . - Fortqeschr . , Konver¬
sation , sowie alle Arten v .
Uebersetzungen in und aus
allen Sprachen -. Ann . tägl .
von 9—.12 u . 14— 18 Ubr u .
Samstaqs v . 9— 13 Uhr , bei
Cefttrarl - Ueber-sefzungsbüro
Paul Cojuhajenco , Karls¬
ruhe , Südendstr . 25 , Tele¬
fon 2494 . . (k

Privat « Fachschule für das
Dolmetscherwesen Würt¬
temberg -Baden . Stuttgart O,
Olqastr , ?a und Karlsruhe ,
Hübschstr . 32. Staätl . ärt-
erk . Ausbildung zum Di¬
plomdolmetscher u staatl ,
gepr . Uebersetzer Schul¬
beginn 1. 3 1948 <P

Stell «n -Angebot «
(Zuvor Arbeitsamt fragea !)

Chem .-techn . , pharmaz . Groß¬
handlung sucht z . bald . Ein¬
tritt tücht . Verkaufsleiter m ,
gut . Fachkennlh . Derseib «
muß in d . Lage sein , selbst ,
den Verkauf zu leiten , Kor¬
respondenz u . persönl . Kund¬
schaftsverkehr beherrschen .
Nur eiste Kräft-e k . f . diese
entwicklun <7Sf. Dauerstellung
berücksicMigi werden . ^ 3
4581- SAZ Pforzheim . (P

Leistungsfäh . Unternähmen f .
künStl . Fotoa'usmälunq (in
Oel). ra . erstkl . Einrahmung ,
sucht z . sof . Eintr . zuveti . ,in d . Werbung erfahr . Ver¬
treten- f . hies . Bezirk gngen
Höchstprov . EilSC m . hand -
schr . Lebenslauf unt . M 2501
ain Annonc .-Exped . Weltner ,
Stuttg -0 „ Stockarhstr . 1. (P

Rührige Bezieher -Werber sucht
f. ihren „Aktuellen Dienst "
Südwe>st , ^/ertriebs - u . Wer -
beges . mbH., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 156. (P

ilhrtge Bezieher -Werber sucht
f . ihr . „ Illustrierten Dieost "
Südwest , Vertriebs - u . Wer -
beges . mbH’

. , Karisruh #,
Kaisers träße 156. (Fl

Bautechniker , tücht . , . evang . ,
njit solider Bäupraxis , als
öxtl. Bauleiter für größere
Bauaufgaben sof . qes . An¬
geb . m . Gehaltsanspr . und
Zeugnissen erbeten . Evartg.
KircbMüjemeindeajnt Kailv
ruhe , Luisepsttaße 53 . v(k

Schreiner und Glaser , tücht .,sof . ge«. Evaüg . Kirchen -
gemeindeamt Karlsruhe ,Luisenstraße 53 . jk

Autogenschw 'eißer für Zer -
legearbeitea , bei gut . Lohn,Schwerarb .eiterzulage , und
in Dauerstellung . gesucht .Zeil egepraxis -. . 3 »dingüng ,
Aufstiegsmöglichkeit . Ssf

• 3Ö086 Bekir , Karlsruhsn (k
Ledige Handwerker , SHttler ,Schmiede , Stellmacher und

Bulldogg(ahrer , mit langi .
Praxis , zürn MitreiseiT, bei
Unterkunft und guter Ver¬
pflegung . sofort gesucht .
Circus Adolf Althoff , Karls¬
ruhe . Winterquartier ehern .
Telegraphenkaserne . fk

Maschlnenarbefter %. Anlern . ,Werkzeug - und Maschinen¬
schlosser , Fräuen u . Mats¬
chen , f. leichte Arbeit ., u .
Schreiner «teilt ein : Haid &

eu , N ähmaschittenf abrik ,arlsruhe . (k
Stefhmetze , tücht . , zu güns’t .

Bedingungen sof . gesucht .
Evangi. Kirchwigemeahdeaipt
Karlsruhe ; Luisenstr . 53 . jk

Gäragenmeister . für groß . Ga -
ragenbetrieb sof . qes . Ver¬
langt werdeh : Umfassende
Fächkennthiss «- auf d . Ge¬
biet dfer LKW, Zugmaschi¬
nen , sowie PKW , ferner Be¬
hebung - von Störungen und
sorgsame Wagenpflege . Un¬
bedingte Zuverlässigkeit
erste Bedingung . S3 50796
Be-kir , Karlsruhe . <k

Schneider auf Werkstatt ge¬sucht . SökelantJ , d . Schnei¬
derfachmann , Khe„ Wald¬
str . 63 , Krokodilbau . (k

Sanitäter , für Industriebetriebin Karlsruhe qes . Schriftl .
Angeb . mit Zeugnisabschr .u . 50784 flekir , Khe . (k

Jung « Leute für .hiesiges
Kunstatftlier gesucht , dieim Malen und Zeiqhnen
begabt sind . X 50818 Be -
kiY, Karlsruhe .

' • (k
Stenofypistfn , v . Großhairdlg .für ' einige Monate nach

Baden -Baden ges „ später
Beschäftigung in Karlsruhebei Niederlassung . Tägj .Anfahrt , Fährtenzulage . Sj .frei . Nähere « Rheingolrl -
straße 11, Ruf 805. fk

HandstricUertnnun , tücht . , fin¬den bei genauer Anleitungin Khe. lfd" gut bez . Heim-
arbeit .^ 50702 B*Jrir .Khe . (k

9teitena «such «
Melzgergeselle , 20 J „ in all .Facharb . be'w . , sucht bei

Kost u . Logis geeigh . Stel¬
lung . Zuschr . m . Lohnanspr .
am Otto Brückel , OUenav\
(Murgtal ) , Häuptstr . 168. fkDenfistin , — Assistentin , 22Jahre , mit gut . Zeugnissen ,selbständig u . qeWis« enhaftin allen vorkommend . tech¬
nische« u . operaliven Ar¬
beiten , sucht Stellung zum
1. 4. 43, .in Ettlingen, . Karls :ruhe oder Umgebung .
50832 Bekir . Kärlsiube . fk

Tiftrmarkt
Deckrüde , Ka-sse rh . Teckel , rt .

o*d . sf„ q«s . Rauhhaarteckei -
zwinger v . rf. Carolsffuhe ,Teiäfon 21?9 . fk

VTlofn C»etund «n
Am 16. 1. 48 Hund entlaufen ,

schwarz -weifl .Coker Spaniel ,auf den Namen „ As.ti" hö¬
rend , Vor Ankauf wird ge¬
warnt , Abzugeb . geg . hohe
Belohn. Diefdnbachdr , Karls -
ruhä , Richard -W''agnezstr . 2fl,Teleidn . 3420 . <k

Opernglas (Damen) a . Mittw . ,
21. 1. 48 i . d . Vorst , verk .
Großvater , Passaqe -Palast ,
verl . Kückg . qg . qt . Belohn ,
erb . Finder -ist v . and . Be¬
such . beobachtet word . , so
daß polizeih Ermittlg . mogl .
Herrmann , Khe . , Handelst !*.

.2 , Telefon 5481 . (k
Heiraten

Heiraten ? Ja ! Taktvoll , erfolg¬
reich u . ptreiswürdig ver¬
mittle , ich Ehen für alle Ge¬
sellschaftskreise und Berufe .
Persönliche Bildvorschläge -
Anfraqen unverbindl . ! Ehe-
anbähnungs - und Briefbund¬
büro Fra,u Irene -Keilig ,
Laitdshutrffd . , Nikoläus -Ale-
xander -Mäir -Straße 5. (P

Der L«beusbund ist die größte
Vereinigung zur diskr . Ehe¬
anbahnung . Keine Erfolgs -
gebühxen . Bundesschr . geg .
48 Pfg . Porto durch die
Hauptgeschäftsstelle des Le¬
bensbundes , Dießen 349 , vor
München . (P

Wertvolle Menschen wählen
ihren Partner selbst . Den
geraden und . angenehmsten
Weg weist ihnen die „EKÖ"
•Fritz Rub , Äbtlg . D . . B . 1
München 2 BS , Schließfach
13, Rückporto . (P

Groß - Eheanbahnung Horst¬
mann . Vertr . E . Montigel ,
Stuttgart , Obere Paulusstr .
71 . Wir bieten Ihnen wirkl .
ErfolgsmÖglichk . durch lang -
jähr . Tätigkeit . 42 Filialen
in ganz Deutschland . Schrei -
Sie »ofor.t , wir beraten Sie
kostenl . u . unverbindl . (P

Den Schlüssel zum Glück fin¬
den auch Sie in einer har -
ittorilschön EKe. durch mein
iflbderne? Eheanbahnungs -
u . Briefhundbüro . Anfragen‘ unverbindlich *. Frau Irene -
Keiilig , (13b) LandshüUBay . ,Nikolaus - Alexander - Mair -
Sträße 5: (P

Zh Zweit trägt sich alles
leichter . Wenn Sie Ihren
Lebenskameraden auf dem
sonst übl . Weg nicht fin¬
den könn ., wenden Sie sich
vertrduensv . an „HARMO¬
NIE"

, d* s Großinstitut für
Eheanbahnung , Marg . Selig ,Zentrale Frankfurt/M ., Rup-
rechtstr . 6. od . an die Ver¬
waltung Konstanz , Bodan-
straße 8. (P

T«chn . Kaufm . d . Werkzeug -
u . Masch .-Branche . 30 j „
1,60 m , wü , Einheirat in
einschl . .Unternehmen , auch
Witwe m . Kind angen . Bild-
züsebr . (zurück ) erb . unter
Nr . 5-15! an WEMA , Ann .-
Exped ., H . Cramer , Mann¬
heim , B 4, 8. (P

Jg . Mann (Kfm-) , 30 J „ 1,60 ,schuldl . gesch ., z . Z . Be¬
helfsheim , spät . Siedlungsh . ,wü . Bekanntschaft von sol ,Mäde-5 m . hausfr . Eigensch . ,a . Kriepswtw . m . Kind an¬
genehm -, zw . bald . Heirat .
Bildzuschr . (zurück ) erbeten
unter Nr . 5155 an WEMA ,Ännonc .-Fxped . , H , Cramer ,Mannheim , B 4, 8. (P

SetChflfiHcttq * Empf«Mttftg«n
Zum Sanbermachen — Hen¬

kelsachen I Diq Persitwerke
liefern ihre bewährt '. Wesch -
und Remigüngsmittel nach
wie vor in Originalpake¬ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak -
kungen zuruckxugeben . (P

Die Großen wie die Kleinen
sagen ' s , ein Gipfelpunktdes- Wohlbehagens ist stets
ein .TriedeV -Pudding . Ro¬
bert rriedel , G . m . b . H „
Stgt .«Bad -Cannstatt . fP

Siaunan liefert nach wie
vor Elektrokabelwinden bis
7500 kg" Zugkr . , Rtittelma -
schinen ' in versch . Abmes¬
sungen , fahrb . Portalkrane
bis zu 5000 kg Tragkraft ,Kohr.legewinden bis zu 1500
kg Tragkr . , Tiefpumpwerke
und Brvmnenbohrgeräte , K.
Heinz Staunau , Maschinen¬
fabrik , Hamburg -Harburg ,
Hörstenerstr . 47 . fP

Auskunftei u. Detektei Adolf
Kamau . Stottgarl -Valhingen
Krügerstr . 42 , Jelel . 78OT78
übernimmt Beoba'chtungen u
Ermittlungen im In- u . Aus¬
land . Privat - u . Spezialaus -
künfte teder Art ri1

RrucKleidende tragen das seit
über 40 Jahre ' erprobte ,
Spralizband DRP , 542187 .
Kein Gummiband , ohne Fe¬
der , ohne Schenke.hriemen,trotzdem sehr zuverlässig .
Abbitdung u . Beschreibung
versende ich auf Wunsch¬
kostenlos . Der Erfinder und
allein . Hersteller Hermann
Spranz , Unterkochen/F . 57
(Württemberg ) . (P'V r näu « Adressenkatalog , m .
1260 Adressengruppen , für
den Wirtschäftsaufbau , ist
kostenlos lieferbar durch :
Merkur - Werbedienst , Ein¬
beck 69. (P

Auskunftei Stob « , Detektiv »
büro . Inh . : J . Stollenmaier ,
Stuttgart -S , Weißenbuigstr .
24. Heirats - , Vertrauensaus -
künfte , Beobachtungen , ge¬
heime Nachf (Mischungen,
Prozeßmaterial , Inter . Ver¬
bindungen fP

Ein jed . holt sich neue Kräfte
dch . Schoenenbergera -Pflan¬
zensäfte . In alter , unverän¬
derter Qualität , deshalb x .
Zeit nur beschränkt liefer¬
bar . Prospekt über Pflanzen -
safte und Heilerde kosten¬
los von W . Schoenenberger ,
Pflanzensaftwerk , (14a) Mag-
stadt . 0*

„Der deutschen Zeitungen u .
Zeitschriften “ . Verzeichn »
mit über 1000 Anschriften ,
dch . Nachträge immer voll¬
kommen . „Die Ausland *»
presse "

, bish . 18 Länder , ca .
1850 Adressen , zu beziehen
von K. Allihn , (16) B.atten -
berg -Eder 2376 . (P

In der kalten Jahreszeit be¬
steht mehr denn je die Ge¬
fahr , mit e . Infektionskrank¬
heit angesteckt zu werden .
Auch in diesen Fällen hilft
die Barmenia ihre Versi¬
cherten schnell und groß¬
zügig . Erkundigen auch Sie
sich - am besten noch heute
- welcher der lebensnahen
Barmenia -Tarife für Sie am
günst . ist . Sie merken dann
gleich , warum e« heißt :
Dein guter Engel - der Leip¬
ziger Verein - Barmenia ,
Krankenversicherung A .--G .,
Stuttgart , Königstr . 14. (P

Buchverl eger-Verzeichnis lie¬
fert K. Allihn , (16) Battem -
berg/Eder 5423 . Prospekt
gegen Rückporto . (P

Warten Sie nicht zu langet
Gebrauchen Sie schon bei
den ersten Anzeichen rheu -
mat . Leiden „ Dr . Scheller "
Rheumasalbe . In allen Apo¬
theken erhältlich . (P

Pomova Ei-Austausch *; Ko¬
chen , Braten , Backen .- Der
Inhalt ein . Beutels Pomova
entspr . in Backwirkung u.
Bind.efähigkeit 2 Eiern . Zum
Kochen rührt man den Beü-
telinhaU ; m . 6 Eßl . Wasser
od . Magermilch zu ' einem
Brei an , den man etwa 5
Min . stehen läßt . Zum Pa¬
nieren wird Fleisch oder
Fisch in dem angerührten .
Brei u . dann in Mehl oder
gerieb . Semmeln gewalzt .
Bei Süßspeisen gibt man d .
angerührten Brei unter die
fertig gekochte Speise . Bei
Kloß- (Knödel -) Gerichten
wird der Beutelinhalt nicht
angerührt , sondern trocken
beigegehen . Man rechnet d .
Inhalt ein . Beutels Pomova
für 1 kg Kloßmasse . Bei
Fleiscä»- oder Fischklößen
wird d . Beutelinhalt gleichf .
trocken , verwendet . Pombva ,
ein Erzeugnis der Opekta -
Ges . mbH . , Köln -Riehl . (P

Sfldd. Klassenlotterie . Lose d .
2. Klasse eingetroffen . Zie¬
hung am 11./12 . 2. 1948. Er¬
neuern Sie Ihr Klassenlos
oder kaufen Sie ein Neulos
bei d . Staatl . Lotterie -Ein¬
nahme Alfred Wenz , Pforz¬
heim , Schulberg b . Bahnhf .
Versand nach auswärts .
Postscbeckkto . 1701 Khe . (P

Ein kluges Kind Ist IlseblU ,
weil sie nur DIEMER-PUD»*
DING will , der macht die
Backen rund und rot und
Mutter spart das knappe
Brot . Man erhält DIEMER-
PUDDING auf Nährmittel -
abschnitte in den Fachgesch .
Hersteller : DIEMER & CO„
Nährmittelfabrik Pfhm. (P

Auskunftei Kosmos , Karlsruhe ,
Yorckslr . 67 , Tel . 1914. Ver¬
bindungen in allen Ländern .Privat - , Handels - u . Wirt¬
schaftsauskünfte , Erraittl . (P

Keine Wassersuppen mehrl
Manche Zutaten sind knapp .
Und doch lassen sich sogar
die einfachsten Gerichte ,
Suppen u . Eintopf , Breie u .Aufläufe , Bratlinge u . ' Klos«
speisen nahrh , u . sättigend
zubereiten bei Verwendung
von brotary -Weiz.enkost m :
d . vollen Gehalt der natürl .Nähr - und Wirkstoffe des
Weizenkorns . (P

DDHLER - REZEPTE, die der
Hausfrau helfen : Nt . 7 .Falsche Makronentorte . 150
g Mehl , 150 g taqs zuvor
qek . ger . Kartoffeln , 10 . gFett , 45 q Zucker , wenn
man hat Vt Ei , 4 bis .5 Eßl .Milch , Vt P . DÖHLER Back¬
fein locker verarbeiten , in
gefettet . Springform legen .Mäkronenfülle : 30—40gzerl .Butter , 100 q Zucker , 100 ggrob gehackte Haferflocken ,einig . Tropfen DÖHLERMan¬
del u . Zitronenaroma gutvermischen . 3—4 EßL koch .Milch darüber qießen , un¬
tereinander mengen und aufden Teig streichen . Verlan¬
gen Ste wettere DDHLER
Backfein -Rezepte von Nähr¬
mittelfabrik Lorenz Döhlsr ,Erfw .L (B
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